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tigen Umfaksnngsschlacht

die Schlacht bei Eomel waren

Ober - und Unterlauf der D e s u a

näckisen Kämpfen den Übergang

starke Kräfte gegen den

vorgeftofeen , um in hart -

über den Fluh ru er -

Angrisf nach Süden fort -

Hand ru reichen , die den

Der OKW . - Berichl von heute
Aus dem Führer -Hauptauartier , 19 . Sept . ( Funkmel¬

dung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In vier Tagen verloren die Engländer 21 Bomber

Erfolgreiche Angriff « der deutschen Lnstwaffe

zwingen . Bo » hier aus wurde der

gesetzt , um einer Kräftegruppe die . .. .

Dnjepr beiderseits Krmentschug unter schwierigsten

Verhältnissen in 120 Kilometer Breite überwunden hatte

und zum Angriff nach Norden angesetzt worden war . Seit

dem 13 . September ist die Bereinigung bient *

Kräfte 200 Kilometer ostwärts Kiew voll¬

zogen . UmviersowietischeArmeen ist damit der

Ring geschlossen . Ihre Vernichtung ist in vollem

3 u g e . An dem glänzenden Verlauf dieser Operation haben

die Luftflotten des Generalobersten Löhr und des

veneralfeldmarschalls Kesselring groheu Anteil .

Der Bolschewismus mutz ausgerottet werden "

Der Schnellboot - Erfolg an der brittschen Ostküste
Bei denkbar ungünstigen WetterverhLltnissen erzielt

Die konzentrischen Angriffsoperationeu der Heeresgrup¬

pen des Eeneralfeldmarschalls von Rundstedt und des

Eeneralfeldmarschalls von Bock haben nnnmehr , wie durch

Soudermeldung bekanntgegeben , zu einer neuen , sewal -

geführt . Im Anschluh an

Stalin liefert Leningrad der Vernichtung aus

( Eigener DrabiberiLt unserer Berliner SSriftleitung )

Boote erreichten am nächsten Tage unbeschädigt

ihren Stützpunkt .
Der Erfolg dieser kühnen Schnellbootunternehmung ist

deshalb besonders bemerkenswert , weil er bei glatter

See , Windftille und grober . Sor - und Sichtweite erzielt

wurde , Wetterverbältniste . die für ent Schnellboot besonders
ungünstig sind .

Sven Hedins

Trotzki , Kaminesf , Ziuovieff . Stalin und seine Anhänger hat
die abendländische Kulturwelt kerne Verwendung . Es . ist
mehr als tragisch , dah gewisse grohe Völker dies nicht ein -

zuseben scheinen und sich in dem gigantischen Kampf zwischen
Barbarei und Kultur , zwischen Bolschewismus und ChrUten -
tum , zwischen Mörder und Kulturmenschen auf dre « eite
der Barbaren stellen . Ich habe auf meinen vielen Reisen
Rubland und den Bolschewismus in allen Phasen kenneng ^
lernt — ich weih also , wovon ich spreche . Besonders auch
die Arbeiter und Bauern tn aller Welt müssen stch .
wenn Re nicht irregeleitet sind und den Kommunismus er¬
kannt haben , jetzt zukammenschliehen , um dieses Übel zu be¬
kämpfen und für alle Zeiten zu vernichten . Ich habe schon
früher gesagt und wiederhole es immer wieder : Der Bolsche¬
wismus ist ein Unglück für die ganze Welt , er muh ausge ,
rottet werden ."

Kampfflugzeuge , griffen in der Nacht znm IS . Septem¬

ber Moskau , sowie Stadt und Hafen Odessa mit gnter

Wirkung an . Zahlreiche Brände entstanden . „ m .
An der britischen O ft k u st e bombardierten Kampf¬

flugzeuge verschiedene kriegswichtige Anlagen . ,
Bei Versuchen des Feindes , am gestrigen Nachmittag

nach Holland und in die besetzten Gebiete am Äonql einzn -

fliegen , s choss e n Jäger , Flak - Artillerie und Minensuch¬

boote 20 britische Flugzeuge , darunter vier
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Vertrauensbeweise
Von Willi Pemvel

Deutschlands Wehrmacht steht im siegreichen Ringen um

das künftige Schicksal Europas . Unser Kampf gegen den

Bolschewismus , dem Todfeind aller menschlichen Kultur , ist

ein Kampf , der alle Völker Europas angeht . Schulter an

Schulter mit unseren Truppen kämpfen die Soldaten der

mit uns verbündeten Länder , leisten Freiwilligenformationen
vieler europäischer Völker Dienst in diesem Freihertskamps
unseres Kontinents . Die Umrisse eines besseren Europas ,
auf den Schlachtfeldern dieses Krieges mit dem Blut der

Besten erkämpft , zeichnen sich bereits heute ab ( alle auibau -

willigen Völker haben das Fanal der Freiheit erkannt , sie

fühlen , dah nur eine ausgerichtete europäische ^ roni die

Gefahren abwenden kann , die unserem Erdteil von selten

der plutokratisch -bolschewistisch und damit indischen Welt -

beherrschungsvolitikern droht . Diese Einheitsfront unseres
Kontinents wird militärisch , kuturell und wirtschaftlich von

Erohdeutschland geführt .
Wenn wir den europäischen Neuaufbau von der Seite

der Wirtschaft her betrachten , dann ist grundsätzlich zu

lagen , dah die Wirtschaft unseres Kontinents werb , wo ihr

Platz ist . nämlich an der Seite Erobdeutschlands . Wer auf

der Leipziger Herbstmesse in ^ gewaltigen , mit den

Fahnen der ausstellenden Nationen geschmückten Ring -

Messebaus , die einzelnen Auslandsschauen aufmerksam in

Augenschein nahm , der konnte erkennen , dah die Beteiligung

vieler ausländischer Firmen bei der Reichsmeste Leipzig ein

Beweis des Vertrauens , das unser ganzer Kontinent der

deutschen Wirtschaftskraft entgegenbringt , bedeutet . Wie Dr .
Goebbels schreibt , „ unterstreicht die Beteiligung des

Auslandes die sichere Zuversicht , mit der die Welt den , end -

gültigen deutschen Sieg erwartet "
. Dre Nationen , die in

Leipzig mit Kollektivausstellungen vertreten waren , treten

für einen gesunden Aufbau Europas und des interkontinen¬

talen Handels ein . In den letzten Jahren vor dem Kriege

war es immer schwieriger geworden , den zwrnhenftaatlichen

Handel zu pflegen und auszubauen . Indem die Gegner

Deutschlands sich anschickten , unserer Wirtschaft systematisch

Schaden zuzufügen , schädigten sie auch alle anderen , aut den

gegenseitigen Warenaustausch angewiesenen europäischen
Länder , denn je mehr sich unsere Wirtschaft bemühen mußte ,
der wirtschaftlichen Kriegsanlage , die ja zeitlich weit vor

der militärischen lag und im Grunde genommen auf die

Weltkriegsjahre zurückgeht , die Spitze zu . bieten , um so

weniger konnte sie daran denken , tm Außenhandel Froh¬
zügig , wie es früher möglich war . zu verfahren . Die Siche¬

rung der Lebensgrundlagen des eigenen Volkes stand zuerst

einmal im Vordergrund alles wirtschaftlichen Dmkens und

Planens . Wehrhaftmachung . Erzeugungsschlacht Vieriahres -

plan ' das waren die tragenden Säulen der nationalsoziali¬

stischen Wirtschaftsgestaltung Alle diese Planungen waren

von Erfolg begleitet , so dah heute bereits , mitten tm Kriege ,
unsere Wirtschaft daran denken kann , tm neuen europäischen

Wirtschaftsaufbau die Führung zu nehmen und alle übrigen

Nationalwirtschaften befruchtend zu beeinflussen . „ In Leipzig

klopft das kommerzielle Herz des neuen Europa : dieses

Wort des Generalsekretärs des , belgischen Wirtschafts -

Ministeriums unterstreicht die führende Stellung unserer

Wirtschaft Die Völker des europäischen Wirtschaftsraumes

bilden eine Schicksalsgemeinschaft : die jetzigen Kriegsver -

hältniffe haben dieser an . sich selbstverständlichen Erkenntnis

ein breiteres Echo vermittelt . „
Die kommende Wirtschaftsneuordnung Europas stellt

allen Nationalwirtschaften grobe Aufgaben . Die führenden

Ü )ie bisherigen Verluste b e * . J ® ” ® ’

Wehrmacht an Gesängenen haben bie Zahl von

^ « Millionen überschritten . Dre Zahl ihrer Toten

ist erfahrungsgemäh mrnbeftens ebenso hoch , wapr -

scheinlich höher .
Demgegenüber versucht bie feindliche Propaganda die

Wirkung dieser deutschen Erfolge , die Re nicht mehr abstreiten

kann , dadurch abzuschwächen , dab Re deutsche Verluste

allein an Toten in der Höhe von 1,5 bis 2 Millionen Mann

erfindet . Tatsächlich betragen unsere Verluste nach ge¬

nauer Feststellung in der Zeit vom 22 . 3unt bis 31 . Augui

1941 beimHeer ( einschließlich Waifen - 44 ) : 84 354 Tote ,

292690 Verwundete , 18921 Bermihte . Bei der Lnktwafse :

15 4 2 T - te , 3980 Verwundete . 1378 Vermisste .

Die deutsche Luftwaffe verlor tm Oftfeldzug

bis zum 3L August nur einen Teil unserer Monatsvrodnktton ,

Anher den Flugplätzen waren die Hafenanlagen der

Insel an der Oft - und Sudostkuste bei Tag und Nacht das

Ziel der deutschen Bombenangriffe . Ebenso aktiv waren

die deutschen Kampfflugzeuge im Mittelmeer : Tobruk

und MarsaMatruk wurden mehrere Male bombardiert ,
der Flugplatz von Kairo schwer getroffen . . Truppen -

ansammlnngen und Kraftwagenkolonnen , bei Vir Habata

zerstreut , die Rede von S u e z und der Hafen von Aleran -

dria sowie Port Taufio angegriffen .

Die britischen Neger zeigten sich dagegen nur schwach
über dem Kanal und dem besetzten Gebiet . Sie beschrankten

stch in der Hauptsache auf Angriffe auf Nord - , West - und

Südwestdeutschland im Dunkel der Nacht . . Dabei erlitten

sie durch Nachtjäger und Flak aber wieder io schwere Ver¬

luste , nämlich 14 Bwmber in zwei Nachten , dah sie wieder

feststellen muhten , wie teuer sie die Nachtemiluge . ins Reick

bezahlen wüsten . Die Verluste der Briten erreichten im

Westen , über dem Reich und dem Mrttelmeer die bemerkens¬
werte Höbe von 21 Lombern in vier Tagen , wah¬
rend die der deutschen Luftwaffe im gleichen Raum und in

derselben Zeit nur fünf Flugzeuge betrugen .

Berlin . 18 . Sept . Die deutsche Luftwaffe grill Eroh -

britannien auch , in den letzten vier Tagen mit Erfolg an .

Während die Seeaufklatung um England bei Tage

und die Verminung englischer Hafen bei Nacht ständig

fortgesetzt wurde , versenkten Bombenflugzeuge westlich der

Hebriden einen Tanker von . 7300 BRT . und an der Ost¬

küste aus einem Eeleitzug einen Transporter von

1 0000 BRT .. beschädigten fünf Handelsschiffe , teilweise

in Tiefangriffen , sowie einen Zerstörer schwer .

Berlin . 18 Sept 3u dem im OKW .- Bericht gemeldeten

SLnöllbooferfoly an der britischen Küste erfahren wir iol -

gend « Einzelheittn ■
            17 September befand stch

eine
'

S chneIlb
^

ootgruvve auf ^ " em Vorstob gegen dw

britische Ostküste , als ein aus mehreren groben « ckiffenve

stehender Geleitzug in Sicht kam . Zerstörer und Lewacker

patrouillierten in hoher Fahrt rund um denA ^ ^ ltzug .

die Gruppe führende älteste Kommandant befahl geschlost

Angriff und durchbrach mit der Schnellbootgruvve den |e nö
,

licken Geleitgurtel . Unter st arte m Fe u e i oer

limen Zerstörer versenkte das Fuhrerboot Mit . bern erile

Torpedo einen Frachter von 6000 BRT .. der mittschiffs g -

troffen wurde und auseinanderbrach . Im Wdrehen wuro

der zweite Torpedo auf den grohten Danwier des l^ Ieits .

ein 8000 Tonnen grobes Schiff , gelost und auch das Sinken

Zieles Griffes wurde beobachtet . Dann schlug die Gruppe

einen scharfen Halen , um stch dem Feuer derZerftorer zu ent¬

ziehen . und fetzte nun zum änxiten Angriff an Mit znm

Torpedos versenkte ein Schnellboot einen 3000 grotz

DEfer . Ein anderes Schnellboot kam zum Dovoelsckuß

auf einen schwerbeladenen ^
Tanker von 8000 BRT .

Treffer faben vorne und achtern , der Vorsteven wurde aogr

risten das Schiff stand in Hellen Flammen Dann folgte

eine Erolofion nach der anderen und nach kurzer Zeit war

auch dieses Schiff verschwunden . Zeim Ablaufen stieben dre

Schnellboote auf zwei britische Zerstörer , und es kam zu

einem neuen kurzen Gefecht , das nach einer Stund

vom Feind ergebnislos abgebrochen wurde . Alle unser

Aufruf Dr .

Berliu . 18 . Sept . Dr Sven Sebi « erliefe folgenden

Aufruf gegen den Bolschewismus : .
„ Uber meine Einstellung zum Bolschewismus habe

ich nie einen ^Zweifel offen gelassen : Er « ud vernichtet
werden . Für alle Kulturvölker , für alle Nationen , die

an Gott glauben , ist es eine lebenswichtige Mission , eine

Weltanschauung auszurotten , deren Hauptziel es ist . die

kommunistischen Grundsätze über bie gauze Erde zu ver¬

breiten — bie bas Ziel verfolgt , bnrch e,ne fürchterliche
Grausamkeit unb blutige Weltrevo .lut » - n

die Vertreter der Intelligenz , der Bildung , der Wlstenschaft
und des Gottesglaubens zn ermorden , so w,e es in Rufeland

selbst nach der Revolution im November 1917 geschehen »st

und geschieht . Es ist die unabwendbare Pflicht mr
alle Völker der Welt , stch ein Zur ollynal von dieser
Drohung zu befreien . <» ur Propheten wie 2entn ,

„ R - riin . 19 Sept . Nach Meldungen von bei finni «

Veiteäigungsrat aber ertlärt . öaß man dw ^ adt niemals

iibßiflobcii wcibc , bah bic DeuliMOn iw » A ajiiinp

noSJn a ^ iu
* besagtem Grunde genommen

dah aM die SoÄ feine Hoffnung mehr Leningrad

einmal v ^ Augen halten , dab Leningrad nachbolschewisti -

scheu Angaben 3,5 Millionen Einwohner zahlt . Dazu

kommen zweifellos nicht eben wenig 8luchtlmge . Pu Die

» Ä S U,7 ° km - s - n « LL ° - ° Wb . "

will . Er braucht offenbar Agitationsstoff , fangen doch Heu

schon englische und amerikanische Zeitungen an . m >er oa

Schicksal Leningrads zu lammern und von enier Trag

, u reden Uber die Verantwortlichen kann nack diesem nm

Lft ^ s Leningrader Verteidigungsrates kein Zwmfelmehr

ganjen bolschewistischen Einstellung entspricht .

Es trifft stch gut . dab gerade im gleichen . Augenblick

wiederum sowjetische Befehle bekannt werden , die den Be -

mei ^ bafüt erbringen , bah bie Sowjets bereits 2lnföitg 3utu

alle Vorbereitungen für ihren Überfall aus Deutschland

trafem
^
Sesbft die Soldaten - Zeitung . die die Sowiets auf

deutschem Gebiet erscheinen lasten , wollten , war . bermts

fertig und ein genauer Plan für die Verteilung sowietischer

Flugblätter an die deutsche Bevölkerung aufgestellt .

Run Ostvreuben . wo die sowjetische Soldaten - Zeitung

und wo
'
Flugblätter verteilt werden sollten , ist vor diesem

Geschick bewahrt geblieben . Aus den foroietifdjeit Dffaift ? '

Planen wurde nichts , sehr zum Kunmier der Engländer , dre

sich immer mehr Sorgen um das Schicksal des bolsMwllti -

schen Bundesgenosten machen , wobei man schlich in London

nicht zuletzt an sich selbst denkt . Der australische Minister

prÄident Fad den bat das ganz offen eingeftan ^ nals

er erklärte — und damit aussprach . was man ^ England

vielfach denkt , — dab es so aussehe . als ob die Periode

d e r E n t l a ft u n g . die die Bolschewisten England gebracht

haben , sehr bald ihrem Ende entgegengeht , wo -

mit dann die letzte Gelegenheit verschwinde , die Lucke »wl -

schen der Rüstung und Bewaffnung , des Feindes und der

eigenen zu Überdrücken . Nicht weniger skeptisch beurteilt

der kanadische Ministerpräsident Mackenzie King die

Lage , der nach seiner Rückkehr aus England erklärtestes , sei

gefährlich , wenn man hoffe oder glaube , dab die Sowiets

den Krieg für Erohbritannien gewinnen konnten . Es gibt

offenbar in England nun aber « uck schon Kreise , die es an¬

gesichts der . trostlosen Lage der Bolschewiften für un -

Awctfntä6iß ballen , ibttcn ttocb vt ü 11ti it 6 s -

material zu liefern , da dies doch nur verlor « i gehen

würde . Das amtliche England allerdings .spricht noch immer

von der Hilfe , die man den Sowiets bringen will . Der

„ Daily Telegraph " aber meint — etn guter englischer Kom¬

mentar zur bevorstehenden Moskauer Konferenz das

Material , das England den Bolschewisten icklcke , , sei . tui

England verloren und die Sowiets eryielten

es vielleicht nie .

4 Sowjet - Armeen vor der Vernichtung
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schlüge dazwischen tlim
seits der Strass , di »

sicher
den

t lapp ein , geräuschlos geben "
. —

.Die Umfassung ioll in den Rücken des
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Teurer Imperialismus
Roosevelt verlangt abermals sechs Milliarden Dollar

Britische Seeleute werden „ ausgebeutet und vernachlässigt
Heftige Kritik an den soziale » Verhältnissen in der britischen Handelsschiffahrt

"

Die rot - gelb - rote Fahne Spaniens weht im Osten
Bei den freiwilligen Kämpfern der Blauen Division

Neue Seifenblasen der bolschewistischen Propaganda
Die verlorenen Industriezentren sollen durch Neuanlagen erseht werden

In täglicher Berührung mit deutschen Soldaten haben
die spanischen Freiwilligen sich als ausgezeichnete ,
liebenswürdige und hilfsbereite Kame¬
raden erwiesen . Es findet sich immer eine Möglichkeit ,
die Schwierigkeiten der sprachlichen Verständigung zu Übel¬
winden , denn der spanische , ebenso wie der deutsche Soldat
haben in ihren verschiedenen Feldzügen eine Menge Sprach¬
brocken aufgelesen , mit denen man sich überall verständlich
machen kann . Beim Austausch und sachverständigen Genuß
der deutschen und spanischen Zigaretten unterhält man sich
auf soldatische Art vom Kriege , vom Marsch und Mühsal ,
von der Heimat und von der Zukunft , und oft genug wird
dann gemeinsam ein Hühnchen gebraten , das die Spanier
ebenso zu schätzen wissen wie die deutschen Landser .

So ist der Frontmarsch der spanischen Division ein glück¬
licher Auftakt des kameradschaftlichen Zusammenstehens
deutscher und spanischer Soldaten im harten Kampf gegen
die Bolschewisten . Kriegsberichter Dr . Fritz M e s k e .

mußten . Da sich nun Woroschilow mit seiner Haupt -
arnree in Leningrad habe einschließen lassen , werd « durch
den tiall der Stadt die nördliche Flanke der Armee
Tim o s ch e n k o entblößt . Die gleiche Gefahr drohe im
Süden , wenn Budienny größere Truppenmassen in Kiew
yt .' ° Pl ’neIl3iebe . Dadurch werde der deutschen Führung die
Einschließung Tlmoschenkos nur erleichtert .

Ftüsterbataillone greifen an !
Von Kriegsberichter Hans H . Henne .

DNB 18 . Sept . ( PK .) Sie wußten wäbrend
der zehn Tage , da Re heimlich und lautlos durch den kare¬
lischen Wald schlichen , überhaupt nichts von der Welt ,
die sie verlassen hatten . Und es ist wohl auch so gewesen ,
daß sie keine Zeit und keine Gelegenheit hatten , an sie zu
denken . Denn der Wald brauchte ihre Sinne und nahm
Augen und Ohren in Beschlag .

Es ist müßig zu sagen , wann Re aufbrachen , wichtig
allein ist . daß an diesem Abend der Regen einsetzte und daß
es regnete Tag und Rächt und Tag und Nacht so lange , bis
der Sieg errungen war .

Damals jedenfalls trat der Major zu ihnen und sagte
ihnen , was auf dem Spiel stünde . Und seine Ordonnanz -
offziere verteilten jenes Merkblatt einer llmfassungsgruppe .
das mit zu den Denkwürdigkeiten einer deutschen Division
gehört .

Unter Punkt 1 war zu lesen : „ Mund halten !" und
.. Punkt zwei lautete : „ Befehle und Meldungen wenig ,

möglichst Zeichen , wenn nötig , dann F l ü st e r t o n ."

„ Nichts darf klappern .
hieß es weiter — . „ Die Umfassung «oll in 1« » mun
Gegners geben . Dabei muß durch den Wald um den Gegner
herum ausgeholt werden . Jeder Augen auf in der ihm be¬
fohlenen Richtung ! Nie Nachlaßen in der Aufmerksamkeit !"

. Es war nicht nötig , di « Männer '
während der zehn Tagtz .

die sie unterwegs waren , zu ermahnen . Sie wußten , worauf
es ankam . Das Gelingen ihres Marsches beweist die Stärke
und Festigkeit ihrer Disziplin .

, Vielleicht kann man das alles später viel besser be¬
richten , als in diesen Stunden , da wir noch alle unter dem
Eindruck dieses Marsches stehen . Aber so viel kann man

Der neue Schah von Iran

Ankara , 18 . Sevt . Unmittelbar nach dem Eintreffen
der Engländer und Russen in Teheran fand
dort eine außerordentliche ParlamentsRtzung statt , in der der
neue Schab den Eid auf die Verfassung ablegte . Wie Reuter
meldet , richtete der neue Schah nach der Vereidigung
eine kurze Ansprache an das Parlament , in welcher er die
Zusammenarbeit seiner Regierung mit
Großbritannien und der Sowietumon ver¬
sprach , deren Interessen er als „ an die iranischen grenzend "

bezeichnete .

Wir batten den Feind in die Zange genommen !
Viel später sahen wir die Wirkung unserer Waffen . Di «

Vernichtung war über die Sowjets gekommen , und es hatte
ihnen nichts genutzt , zu fliehen und auszureißen . Da lagen
die Geschütze und Protzen , die Panzer und Lastkraftwagen , die
Traktoren , die Gespanne und die Karren zertrümmert und
verbrannt . Da hockten die Baumschützen unter dem heim¬
lichen Gezweig der Fichten in ihren grünen Tarnjacken so .
wie sie von unseren Garben erfaßt worden waren .

Und viel später haben wir den Webrmachtbericht ge¬
lesen . Es war da von dieser llmfassungsschlacht die Rede
und von der Vernichtung zwei sowjetischer ' Divisionen .
Dann marschierten wir weiter , und wir überschritten die
ehemals finnische Reichsgrenze .

Irgendwo hinter uns führt ein Pfad durch den Urwald
Kareliens . Und irgendwo dort in den Wäldern , die kaum
jemals ein Mensch vor uns betrat , ruhen deutsche In¬
fanteristen unter Birkenkreuzen . Sagt man nicht , daß jene ,
di « fielen , mit uns weiterleben und daß Re nie vergessen
werden . . . ? .

Ja . wir fühlen He noch , wie Re vor uns hergingen , mit
bören ihren leisen Schritt und den verhaltenen Klang ihrer
Stimmen . Denn diesen Marsch abseits der Welt wird nie¬
mand vergeben . Es regnete zehn Tage lang , wir froren ,
wir flüsterten , wir stürmten mit Hurra — aber das alles ist
es ja nicht , es ist die Kameradschaft , die bas Gesetz unseres
Handelns war und die alles ertragen läßt . Das werde «
wir nicht vergessen .

Im Augenblick befindet Rch die Blaue DiviHon auf
einem anstrengenden Marsch zu dem Frontabschnitt , wo sie
demnächst zum ersten Male ins Gefecht treten wird . In echt
soldatischer Frische haben sich die spanischen Kameraden mir
den ungewohnten Lebensbedingungen und den fürchterlichen
sowietischen Straßenverhältnissen abgefunden . Unverdrossen
bewältigen Re täglich bedeutende Marschleistungen . Wir be¬
gleiteten eine Artillerie - Abteilung , die in der prallen Mit -
tagssonne vom Kommandeur bis zum jüngsten Kanonier
abgesessen neben den Geschützen marschierte , um die Pferde
A ^ chonen . Wir sahen Infanterie - Bataillone , die nach
Marschen von täglich 40 Kilometer in erstaunlicher
Frische und mit lebhaftem südländischem Temperament in
ihr Ziel einrückten . In den Ortschaften , wo sie Quartier be¬
ziehen . herrscht bann sofort ein munteres solbakisches Trei¬
ben von echt spanischer Bewegtheit . In tabelloser Haltung
treten bie Wachen an und marschieren in flottem Schritt auf
ihre Posten . Nachdem die Kompanien Rch an der Feldküche
verpflegt haben , singt und klingt es dann in allen Unter¬
künften . denn die Spanier lieben die Musik und kennet ;
herrliche Kampf - und Heimatlieder .

In täglicher Berührung mit deutschen Soldaten haben

Leidig 7916 Ausländsaussteller gezählt , davon waren nur
354 aus dem englischen Weltreich und 43 aus den USA .
Seit 1933 hat die Beteiligung noch weiter abgenommen .
1938 waren auf der Frühjahrsmesse von 825 Ausländsaus¬
stellern nur noch 28 aus England und drei aus den USA .,
während die Empire - Staaten überhaupt nicht vertreten
waren . Wenn man allerdings die Vefucherstatistik betrachtet ,
dann Reht das Bild etwas anders aus . Von den rund 250 000
Auslandsbesuchern der letzten zehn Vorkriegs - Frühjahrs -
meffen , tarnen 20 000 aus England : das sind acht Prozent
der Gesamtzahl , während der USA .- Anteil zwei Prozent
? ? trug . Staatssekretär E u 11 e r e r verwies darauf , daß
os .ele Zahlen eine eindringliche Sprache reden . Bedenkt man
nämlich , daß Großbritannien und bie USA . nur jeweils
drei bis vier Prozent ihrer Gesamteinfuhr in ber Vorkriegs -
aen aus Deutschland bezogen haben , so ist ber Schluß unver¬
meidbar , daß sich Engländer und Amerikaner in erster Linie
auf der Reichsmesse Leipzig über die Weltmarktlage orien¬
tieren wollten , um wettbewerbsfähig zu bleiben , daß Re aber
™ roett geringerem Maße gewillt gewesen sind , ihr eigenes
'^ I ^ -(rl5 ^ s ^2 .nnen ber Welt zur Verfügung zu stellen . Diese
egoistischen Tendenzen haben im Wirtschaftsleben des neuen
Europa keinen Platz mehr . Hier gilt die Zusammen¬
arbeit , wie sie die Länder , die in Leipzig ihre Erzeugnisse
zur Schau stellten , anstreben und wie sie nach siegreichem
Kriegsende unter Führung Eroßdeutschlanhs , verwirklicht
werden wird .

Sowjets in
trauenswürdig seien . Für die amerikanischen Steuer¬
zahler ist das ein recht schwacher Trost . Ihre Zahlungs¬
freudigkeit ist um so geringer , als ein großer Teil von ihnen
mit den Kriegsspielereien des PräRdenten nichts zu tun
haben möchte . So erklärte dieser Tage ein Abgeordneter in
einem Presseinterview , Roosevelt bemühe Rch , einen fünft «
lichen Kriegsgrund zu konstruieren . In feinet

wt . Der Roosevelt ' sche Imperialismus kommt ber
amerikanischen Bevölkerung teuer zu stehen . Wie Reuter
aus Washington berichtet , hat ber Präsident zur Durchfüh¬
rung des Pacht - und Leihgesetzes erneut sechs Milliar¬
den Dollar verlangt . Riesenbeträge , die von den breiten
Masten der Bevölkerung , bie ohnehin schon unter ber zu -
nehmenben Teuerung leibet , aufgebracht werben müssen . Von
bieiem Gelb erhielten bie Sowjets , wie der jüdische
Schatzkanzler Morgenthau am Donnerstag auf der
Pressekonferenz erklärte , bisher einen Vorschuß von
zehn Millionen Dollar . Ob und wieviel Re künftig
noch erhalten sollen , konnte Morgenthau nicht angeben , weil
bas Schatzamt eine Politik von einem Tag auf den anderen
betreibe . Sehr eifrig bejahte er aber die Frage , ob die
f - - - finanzieller Hinsicht ver -

DNB . . . . . 18 . Sept . ( PK .) Eine feldgraue Division
marschiert durch die Weiten des Sowjetlandes — dem bol¬
schewistischen Feinde entgegen . Es ist das ewig gleiche Bild
eines großen , auf dem Kriegsmarsch befindlichen Truppen¬
körpers , aber diese Division ist schon äußerlich sofort als eine
Neuerscheinung auf dem östlichen Kriegsschauplatz kenntlich .
Aber den marschierenden Kolonnen flattert die rot - gelb -
rote Fahne Spaniens . Es ist die feldgrau eingekleidete
„ Blaue Dioisivit " der Solange , eine starke Division tapferer
Söhne Spaniens , die als freiwillige Kämpfer gegen den
Bolschewismus angetreten sind . Sie brennen darauf , so
schnell wie möglich an den Feind zu kommen , den Re ja im
eigenen Lande zur Genüge kennen und hasten gelernt
haben . Sie sind stolz darauf , im Rahmen des deutschen Heeres
den Beitrag Spaniens zur Niederringung des Bolschewis¬
mus und damit zur Sicherung einer friedlichen europäischen
Zukunftsentwicklung leisten zu können . Das deutsche Heer
aber ist stolz auf die kampfesfrohen Kameraden , die nun
in feinen Reihen marschieren .

Die spanische Division , die jetzt in die Operationen des
Ostheeres eingeschaltet ist , wurde auf einem deutschen
Truppenübungsplatz zusammengestellt , mit
deutscher Ausrüstung versehen und dann unter begeisterten
Begrüßungen durch bie beutsche Bevölkerung mit ber Eisen¬
bahn auf ben Kriegsschauplatz gefahren . Ebenso wie bie
deutsche Legion Condor seinerzeit während des spanischen
Bürgerkrieges ein Bestandteil der Franco - Armee war und
deren Uniform trug , so ist die Blaue Division in bas beutsche
Heer eingegliebert , trägt Felbgrau unb führt beutsche Waf¬
fen . Am Stahlhelm unb am rechten Ärmel aber leuchtet bas
rot - gelb - rote Wavpenschilb ihrer spanischen Heimat . Und
unter dem Rock tragen die Soldaten weiterhin das blaue
Hemd der Solange . Im übrigen ist die Division ein voll¬
kommen in sich geschlossener spanischer Truppenverband und
wird ausschließlich von spanischen Offizieren
geführt .

Sämtliche Soldaten der Diviston Rnb Freiwillige aus
ber falangistischen Bewegung , größtenteils bereits als Sol¬
daten im großen Bürgerkrieg bewährt . Man steht unter
ihnen viele Träger hoher spanischer Auszeichnungen , so ber
Medailla Militär unb sogar ber Laurea , bes höchsten spani¬
schen Äriegsorbens . Viele bekannte Persönlichkeiten Spa¬
niens . darunter drei falangistische Gauleiter , stehen als
einfache Soldaten in der Front . Der Divisions - Kommandeur ,
Generalleutnant Munoz - Grand o . der bie Diviston
vor dem Abrücken an bie Front persönlich bem Führer ge -
melbet hat , ist ein hochverbienter Offizier , ber zuletzt Be¬
fehlshaber der spanischen Befestigungen vor Gibraltar ge¬
wesen ist . Sein IA unb bie übrigen Herren bes Divistons -

Stockholm , 18 . Sept . „ Unsere Seeleute , bie täglich ben
i<bmeren Gefahren ausgesetzt sind , die unsere Schiffahrt aus
allen Meeren bedrohen , die oft in kleinen SBooten halbver -
bungert und balbverdurstet Tag « um Tage auf den Mastern
bes Atlantik umberirren müssen , wenn sie ihr Schiff ver¬
loren haben — dies « Männer werden einfach schamlos
bebandelt und ausgebeutet .

"
Diese Erklärung gab in einer überaus erregten Ober »

hgussttzung Lord Marchwood ab und protestierte ener¬
gisch gegen di « oberflächliche und gleichgültige Art , mit der
der neue Minister für Kriegstransport . Lord Leathers ,
zu dieser Frage Stellung nahm . Lord Marchwood hatte ,
unterstützt von einigen anderen Mitgliebern bes Oberhauses ,
eine sofortige Untersuchung der sozialen Verhältniste in
der britischen Handelsschiffahrt verlangt .

Lord Leathers lehnte im Auftrage Churchills eine solche
Untersuchung rundweg ab und nahm sich nicht einmal die
Mühe , näher auf die Vorwürfe Lord Marchwoods einzu¬
gehen . Er erklärte kühl , seiner Anstcht nach seien die sozialen
Bedingungen in der britischen Handelsschifahrt keineswegs
einer Besserung bedürftig . Lord Marchwood unb mehrere

letzten Runbfunkrebe habe er von versenkten Schiffen gespro¬
chen , bie unter ber Flagge Panamas fuhren . Wenn es sich
tatsächlich um USA .- Schiffe gehandelt habe , so hätten biese ,
um bas Neutralitätsgesetz zu umgeben , sich unter eine fremde
Flagge gestellt . Die Vereinigten Staaten aber
Feien für ben Schutz solcher Schiffe nicht verantwort -
l i ch unb ihre Versenkung könne für Washington keinen
Kriegs ar und barstellen . Der Abgeordnete kündigte an ,
daß er in ben nächsten Tagen im Kongreß einen Antrag auf
Kriegserklärung stellen werbe . Die Abstimmung werbe bann

t zeigen , baß eine überroältigenbe Mehrheit gegen
- - Eintritt Amerikas in ben Krieg vorhanden fei .

italfes gehören dem spanischen Generalstab an und besitzen
große Erfahrungen in der Truppenführung . Ein kleiner
deutscher Verbindungsstab mit einigen Dvl -
metlcher -Offizieren steht dem Divisions - Kommandeur zur
Verfügung . Bei sämtlichen Truppen bis zu den Bataillons -
ftaben befinden sich aber auch spanische Dolmetscher für die
deutsche und die östlichen Sprachen . Die Zusammenarbeit
der spanischen Diviston mit den Höheren deutschen Kom¬
mandostellen und den ortsfesten Militärbehörden macht
also nicht die geringsten Schwierigkeiten .

andere Oberhausmitglieder protestierten energisch gegen
diesen Standpunkt und wiesen darauf bin , daß zahlreich «
große britische Reedereien die Mitglieder ihrer Schiffsbe¬
satzungen schamlos ausbeuteten unb vernachlässigten .

In ber Debatte beklagten sich ferner einige Mitglieder
des Oberhauses über das Durcheinander und die mangelnde
Voraussicht beim Bau neuer Schiffe . Dieser Bau sei , so er¬
klärte Lord Chatfield , für England außerordentlich wichtig ,
aber , fuhr der Lord fort : „ Was soll man dazu sagen , wenn
im Jahre 1941 tatsächlich von uns neue Schiffe gebaut wer¬
den , deren Schnelligkeit nicht mehr als zehn Knoten be¬
trägt ? In der Praxis bedeutet dies , daß die Geschwindig¬
keit eines aus solchen Schiffen bestehenden Geleitzuges nicht
mehr als Reben Knoten beträgt , und baß Re allo leicht
Opfer deutscher Angriffe werden können .

"

Volkswirtschaften int europäischen Raum haben durch ihre
-Beteiligung an ber Leipziger Messe einen Vertrauensbeweis
in unser Wirtschaftsschaffen geliefert . Man mag in England
und in den USA . noch so sehr mit Lügen bei der Hand sein ,dw von wirtschaftlichen Schwierigkeiten innerhalb unseres
Wirtschaftraumes zu faseln versuchen , gegenüber den Tat¬
sachen , die in Leipzig eine Hegessichere Sprache reden , zer -
fallen die iiidischen Lügenhetzereien schnell in Staub . Die
ausländischen Aussteller hätten sich sicherlich nicht so sehr
bemüht , die Exportwaren ihres Landes zur Schau zu stellen ,
wenn Re nur in etwa Zweifel an der Bildung des euro -
panchen Grobwirtschaftsraumes , baRerenb auf bem Sieg ber
deutschen Waffen , hegen würben . Mr . Roosevelt hatte ja
8m ar keinen offiziellen Vertreter in Leipzig , aber sicherlich
stille Beobachter , benn eine solch passenbe Gelegenheit , sich
über die wirtschaftliche Situation Europas am Ende bes
zweiten Kriegsjahres einen Überblick zu verschaffen , läßt
man stch nicht gerne entgehen . Hoffen wir . daß sich diese Be¬
obachter gut umgesehen haben und wahrheitsgemäß noch
drüben berichten . Zwar haben die USA . und auch Englanb
ihre imperialistische Politik auch gegenüber , der Reichsmeise
von ieher beibebalten . Während Leipzig seit Jahrhunderten
von allen klugen und weitsichtigen Kaufleuten als Umschlags¬
platz benutzt wurde , haben Rch die plutokratischen Wirtschafts¬
führer dem Leipziger Markt ferngehalten . Staatssekretär
G u 11 e r e r hat in seiner Leipziger Rede vor der in - und
ausländischen Preste auch dieses Thema behandelt . Auf den
sehn Frühjahrsmessen der Jahre 1930 — 1939 würben in

Der Führer übermittelte bem Präfibenken von
Chile brahtlich feine Glückwünsche zum Unabhängig¬
keit s t a g . ,

Der Generalbireftor bet fchwebifchen
Staatseisenbahnen . Dahlbeck , traf in Ver -
l i n ein , wo er mit dem Reichsverkehrsminister schwebende
Fragen bes Verkehrswesens besprechen wird .

Der Befehlshaber ber deutschen Truppen
i « Finnland , Generaloberst von Falkenhorst ,
wurde , mit dem höchsten finnischen Orden , dem Großkreuz
von Finnlands Weißer Rose mit Schwertern ausgezeichnet .

wt . Der sowjetische Nachrichtendienst ist in seinen
Berichten über die Kriegslage recht wortkarg geworden
und beschränkt sich auf allgemein gehaltene Andeutungen .
Auf Ortsangaben verzichtet man vorsichtshalber . Da der
Verlust bedeutender Industriezentren $u einer
pessimistischen Beurteilung der Gesamtlage der Soroiets ge¬
führt hat , sieht stch der Moskauer Nachrichtendienst veran¬
laßt . von Neugrünbungen zu sprechen , die Ersatz für
die verlorenen Produktionsanlagen schaffen sollen . Danach
geben Rch die Sowjetwissenschaftler alle Mühe „ eine be¬
deutende Entwicklung der Industrie herbeizuführen .

" Neue
Vorkommen an Kupfer unb anderen Metallen seien ent¬
deckt worben . Zur Zeit seien sieben geologische Ervebitionen
unterwegs . Viele neue Funbe würben gemelbet . Aber
auch ben naivsten Gemütern wirb es klar Tein , daß es un¬
möglich ist , mitten im Kriege für bie verlorenen Rohstoff¬
gebiete einen Ausgleich zu schaffen . Die Sowjetunion ist
zweifellos noch reich an Erzvorkommen , doch würde es schon
unter normalen Umständen Jahre dauern , bis die Förderung
in Gang gesetzt werden könnte .

Die englische Presse zeichnet bie militärische
Situation der Bolschewisten schwarz in schwarz . Sie
gibt wieder einmal Termine an , an denen die deutschen
Truppen diese Stabt , ober jenes Gebiet erreichen werben .
Wir kennen biese Taktik bereits . Die Gnglänbet prophe¬
zeien beutsche Erfolge , bie weit über bas binausgeben . was
unter günstigsten llrtiftänben geschafft werden tonn . Damit
will man die Voraussetzung zur Verkleinerung
des tatsächlich Erreichten schaffen . „ Immerhin ist
eine Feststellung , die der „ Daily Telegraph " trifft , bemer¬
kenswert . In Bezug auf Leningrad sagte bas englische
Blatt , daß belagerte Städte , was bie Militärg - schichte
immer wieder bewiesen Habe , früher oder später falle »

sagen : es regnete , und wir gingen hintereinander und ver¬
suchten . das Dickicht mit unseren Augen zu durchdringen .
Nächte kamen auf , ditnkel und unheimlich , in denen wir auf
der Erde lagen und lauschten . Keiner hatte eine Decke bet
sich, denn es gab weitaus wichtigere Dinge , die mitge «
schleppt werden mußten . Munition beispielsweise unb Pro¬
viant , Panzerbüchsen , schwere Maschinengewehre . Tragen für
Verwundete . Funktornister . Vor ben Bataillonen zogen bie
Spähtrupps - Schleicher ber besten beutschen unb finnischen
„ Walbliiufer "

. Sie waren die empfindlichen Fühler , bie
ben Urwald abtasteten und die alle Minuten lauschend ver -
hielten , die Kompaßnadel ausschwingen ließen , um die Rich¬
tung zu halten . Und wenn bie letzten Männer bet „ Flüster -
Bataillone " bie Stelle erreichten , wo bie Späher eben noch
berieten unb horchten , bann schritten Re einen Pfad , ber vor
einer Stunbe noch nicht existierte , einen schmalen Weg . bet
durch den Urwald in den Rücken bes Feinbes führte .

Wie geräuschlos bie Infanteristen oormärtsbrangen , er¬
hellt bie Tatsache , baß eine Kompanie , bie mit bestimmten
Aufträgen ausgeschickt worben war unb zurückkehrte , auf
50 Meter Entfernung vorbeilief , ohne auch nut den gering¬
sten Laut zu vernehmen .

Es regnete Tag und Nacht , und wenn es dunkel wurde ,
bann gruben wir unsere Erdköcher und legten uns hin unb
wärmten unsere Hände an den glimmenden Zigaretten . Wir
lagen da , zusammengebrängt unb ganz dicht beieinander ,
und fluchten flüsternd und versuchten , in dem wir uns Witze
erzählten , das Zittern der Glieder zu vergeben .

Es komme nun keiner und sage : „ Ach . diese armen
Kerle , was müssen die gefroren haben !" Wenn wir jetzt
abends in unseren Zelten sitzen , dann reden wir nicht da¬
von , und wir reden auch nicht von diesem verfluchten Regen ,
von der Müdigkeit , sondern wir sprechen von jenem Abend ,
da wir endlich der Straße gegenüberlagen , da wir unser
Ziel erreicht hatten unb uns zum Sturm bereitstellten .

Denn das allein ist bas Unerhörte unb das Beispiellose
dieses Marsches durch den karelischen Urwald , daß die Kom¬
panien aufiprangen auf der Blockhalde und mit Hurra gegen
den überraschten Feind stürmten .

Der ganze Wald echote es wieder . Und wenn diese In¬
fanteristen zehn Tage lang flüstern konnten , dann lonrfcen
sie jetzt Hurra schreien und rufen wie niemals zuvor in
diesen Wäldern ein Siegesgeschrei gehört worden ist .

Und während unsere schweren und leichten Maschinen¬
gewehre in den Feind hämmerten , während die Granat¬
werfer kurz und dumpf das Echo ihrer Abschüsse wie Pauken¬
schläge dazwischen klingen ließen , hörten wir drüben , jen¬
seits der Straße , di » Maschinengewehre unserer finnischen
Kameraden .
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           WiesbadenerNachrichten
Kampf , Einsatz , Opfer bis zum letzten Atemzuge

Kreisappell der Politischen Leiter im Panlinenschlößchen

Mit dem Grub an den Führer eröffnete Ortsgruvven -
leiter D a u st e r am Donnerstagabend im bis auf den letzten
Platz besetzten Alten Saal des Pauline nffchlöß -
ch e n einen Appell der Politischen Leiter des Kreises
Wiesbaden . Dem Gedenken an die Gefallenen schloß sich ,
von Ortsgruvvenleiter Hofmann , mit Begeisterung ge¬
sprochen , folgender Vorspruch an :

» Wir sind Leben , sind Kampf , sind Stirn und Faust ,
Wir sind Geist , sind Glaube und Tat .
Wir sind Sturm , der aus göttlicher Kraft erbraust
über keimende , grünende Saat .

Wir sind Liebe und Glut , sind künftige Zeit ,
Bezwinger der würgenden Not ,
Wir sind die deutsche Unsterblichkeit ,
und das ewige deutsche Brot .

Wir erhämmern den Tag , wir zerhämmern die Nacht
Wir sind Hammer aus Edelstahl .
Wir find , wenn das heilige Deutschland erwacht ,
Fahne , Fanfare , Fanal !

Sodann nahm , nach gemeinsamen Gesang des Liedes
„ Sei Gott , der Eisen wachsen ließ "

, der e
Stellvertreter des Kreisleiters , Pg . Wagner ,

das Wort zu richtungsweisenden Ausführungen für die gegen¬
wärtige und kommende Winterarbeit der Partei zu Beginn
des 3 . Kriegsjahres . Er dankte zuerst dem bisherigen
Kreisleiter Brück , der am 1 . August zur Wehrmacht ein -
gerückt ist , für seinen Einsatz , den er in der Kriegszeit im
Kreise Wiesbaden geleistet hat , und darüber hinaus dankte
er allen Politischen Leitern und Führern der Bewegung
für ihren Opferwillen , den sie in der Parteiarbeit unter
Beweis gestellt haben . Pg . Wagner , dem der Gauleiter
die Stellvertretung des Kreisleiters ehrenamtlich übertragen
bat . bat seine Politischen Leiter auch für die Zukunft um
Eefolgschaftstreue im Einsatz für das Volk .

Sodann behandelte Pg . Wagner in seiner bekannt
hinreißenden und meisterhaften Art , alle die Probleme ,
deren Lösung sich die Partei , als der Garant der Heimat¬
front zur Aufgabe gestellt hat . Die Aufgaben werden im
3 . Kriegswinter nicht kleiner als bisher sein , so führte er
u .a . aus , aber sie werden gemeistert werden . Die Aktivisierung
des politischen Lebens wird audy in den kommenden Mo¬
naten fortgesetzt werden . Die enge Verbindung mit allen
Volksgenossen wird weiter vertieft werden . Den Politischen
Leitern sind damit grobe Aufgaben gestellt , die trotz Arbeits¬
überlastung des einzelnen , txotz Beschränkungen im Verkehr
u . a . . so erfüllt werden , wie Re der Gauleiter vom Kreis
Wiesbaden erwartet . Die Ortsgruppen der Partei werden
weiter in stärkstem Einsatz stehen , die NS .-Volkswohlfahrt
wird vor allem dem Kriegswinterhilfswerk dienen . Im
Monat Oktober wird in großem Ausmaße eine Propaganda¬
aktion durchgeführt werden : außerdem werden die Führer
der Wirtschaft und der Organisationen in gemeinsamen
Veranstaltungen aus ihre Aufgaben ausgerichtet werden . In
der Gesamtarbeit des Kreises fallen den Sonderbereitschaf¬
ten für den Luftschutz besondere Aufgaben zu . Die Bevölke¬
rung Wiesbadens kann beruhigt sein , auf diesem Gebiete
wird das menschenmöglichste in kameradschaftlicher Zu¬
sammenarbeit mit Polizei . SHD . und RLB . geleistet .

Der Stellvertreter des Kreisleiters behandelte sodann
eine Reihe weiterer wichtiger Punkte , die in engster Ver¬
bindung mit der Eesamtbevölkerung gelöst werden und als
ein Beitrag der Heimat zum Kriegsgeschehen zu werten
Rnb . Notwendige ' Einschränkungsmaßnahmen der Verkehrs¬
betriebe müssen getragen werden , denn der Treibstoff ist
unseren vorwärts stürmenden Armeen vordringlich zur Ver¬
fügung zu stellen . Die Fragen der Kartoffel - und Kohlen¬
versorgung werden von der Partei sehr aufmerksam verfolgt
und die Vorbereitungen lallen eine reibungslose Lösung
dieser lebenswichtigen Probleme erwarten . Alle verantwort¬
lichen Stellen arbeiten Hand in Hand mit der Partei .
Pg . Wagner wandte Rch sodann gegen unberechtigte Ee -
schaftsschließungen auf kürzere Zeit . Der schaffende Mensch
hat hierfür nicht in allen Fällen Verständnis . Die Partei
warnt vor unberechtigten Anträgen , die die Verantwortung
gegenüber der Allgemeinheit vermillen lallen . Wiederholt
wurden die Ausführungen von Pg . Wagner von den
Politischen Leitern mit Beifall unterstrichen . Die Fragen
der Wohnungsbeschasfung für kinderreiche Familien werden
bevorzugt behandelt werden . Gegen Gerüchtemacher und
Saboteure der Volksgemeinschaft wird mit drastischen Mit¬
teln vorgegangen werden .

Zum Schluß seiner richtungsweisenden Ausführungen
kam bei Stellvertreter bes Kreisleiters auf bie militärische

Lage zu sprechen . In allen Dingen liegt bas Gesetz bes
öanbelns bei bei brutschen Fühlung . Dieses Gesetz bes
Handelns löst auch für uns in bei Heimat Verantwortung
aus . Haltung in bietet Stunde ist alles . Wit Rnb ein Volk :
lebensbejahenb , aufbauenb . schöpferisch . Es ist unser Wille ,
ein Reich bes Stiebens , bei Wohlsahit . bet sozialen Eeiech -

tigkeit unb bei Kultui aufzubauen . Das bebingt für uns
alle , baß wir unsere weltanschauliche unb politische Ge¬
sinnung nicht nur auf ben Lippen tragen , sondern baß wir
Re zur Erunblage unseres Denkens unb Hanbelns machen .
Kampf , Einsatz unb Opfer bis zum letzten Atemzuge . In
diesem unerbittlichen Kampf gibt es kein Ausweichen . Wir
müssen uns alle bem beutschen Schicksal unterorbnen . Unsere
Aufgabe liegt batin , baß bie Jbee bes Führers rein
und unverfälscht bleibt und daß sie in Deutschland ewig
Geltung haben wird . In einem Jahrtausend muß jeder
Deutsche noch sagen können : Mein Führer ist Adolf Hitler ,
die Partei ist Deutschland . Deutschland ist die Partei .

Mit dem Treuebekenntnis zum Führer schloß der Kreis -
appell , der zu einer gewaltigen Willenskundgebung der
Politischen Leiter wurde , in der Heimat bis zum letzten die
Pflicht zu erfüllen , die der Führer von jedem Deutschen , ob
Mann oder Frau , zu fordern berechtigt ist . W . P .

Ein tapferer Unteroffizier
Uffz . Lubjuhn , der bekannte südwestdeutsche Fußball¬

spieler , ein Sohn unserer Stadt , hat sich auch als Soldat im
Westen und Osten auf bas Beste bewährt . Als <§ uhrer einer
Granatwerfer - Gruppe ist er an verschiebenen Brennpunkten
schwieriger Kampfhanblungen eingesetzt gewesen unb hat
durch vorbildliche Einsatzfreude und sprichwörtliche Kühnheit
und Unerschrockenheit im gesamten Bataillon uneinge¬
schränkte Anerkennung gefunden . .

Beim Wettlauf auf Pleskau gehörte er einer Handstierch -

gruppe an , die längs der Welikaia umfassend auf die Eisen -
oahnbrücke angesetzt war . Als durch die Ungunst dep Weges
— Morast unb Sanbstrecke — vorübergehend nur 2 . Zkw .
mit 1 . F . S . 18 vorwärts tarnen , gelang es ihm mit seinem
Fahrzeug aufzuschließen . Vor einer Ziegelei gerieten bie
Zkw . in russ . MG .- unb Pakfeuer . Eine Felbhaubitze würbe
in Branb geschallen , bie anbete von ben Nullen erbeutet unb

'
foiigeschafft . Uffz . Lubjuhn war in Stellung , gegangen
unb ' bekämpfte mit seinem Werfer bie an der Ziegelei be¬
findlichen Nullen . In diesem Augenblick taucht am Waldrand
ein Motorfahrzeug auf , das auf die Granatwerfer - Bedienung
zusteuerte . Dieses Fahrzeug erwies sich als das von den
Nullen erbeutete deutsche Geschütz mit Zugmaschine . Der .Ver¬
lust des Geschützes war der Granatwerfer - Bedienung bis zu
diesem Augenblick unbekannt geblieben . Diese stand auf , um
sich der Besatzung des Fahrzeuges zu erkennen zu geben ; Re
erhielt jedoch von der Zugmaschine M .- P .- Feuer . das die Be¬
dienung sofort in Deckung zwang . Uffz . Lubiuhn schoß
stehend freihändig mit dem Gewehr , ohne auf die an ihm
vorbeivfeifenden Gewehrkugeln zu achten . Anschließend er¬
öffnete er bas Feuer mit bem s. Granatwerfer . Darauf kroch
er , begleitet von zwei Leuten seiner Bebienung , aur bte Zug¬
maschine zu unb warf mehrere Handgranaten . Nach der De¬
tonation stürzte er mit seinen Männern auf bte Zugmaschine .
Dabei stellten Re fest , daß bie russische Besatzung bes beutschen
Zkw . bis auf einen Mann getötet war .

Durch biese mutige Tat bes Uffz . Lubjuhn würbe ein
kostbares deutsches Geschütz mit Zkw . wieder gewonnen .

Am 15 ! 8 . 41 unterstützte L . im Rahmen einer Infanterie -
Kompanie bte Abwehr eines starken russischen Angriffs , ber
mit Panzern geführt würbe . Auch hierbei war er roieber ber
Helb bes Tages . Er beteiligte sich persönlich mit Gewehr und
s. Granatwerfer in vorderster Linie an der Abwehr und war
überall zu finden , wo es am gefährlichsten war . Er wurde bei
diesem Gefecht schwer verwundet . Uffz . Lubjuhn wurde schon
im Frankreichfeldzug mit dem E . K . n ausgezeichnet .

Das ganze Bataillon ist stolz auf diesen tapferen Unter¬
offizier . _

Versorgung mit Winterkartoffeln
Die Regelung für Wiesbaden und de » Rheingaukreis

Wie wir in der gestrigen „ Tagblatt " - Ausgabe bereits
berichteten , kann die diesjährige Kartoffelernte den Bedarf
der Bevölkerung voll unb gan $ decken . Um eine möglichst
gleichmäßige Verteilung zu ermöglichen , ist eine Regelung
erfolgt , die im Anzeigenteil dieser Ausgabe veröffentlicht
ist . Für die Stadt Wiesbaden und für den Rheingaukreis
ist daher mit Wirkung vorn 1. Oktober ab folgendes be¬
stimmt worden : Die Haushaltungen haben grundsätzlich die
Wahl zwischen einem . .Einkaufsausweis für Kar¬
toffeln im Kleinverkauf " und einem . .Kartoffel - B estell -
s ch e i n "

. der für die Einkellerung vorgesehen ist . Der Ein -

Gino Marinufti
Das am . 21 / September im Kurhaus zu Wiesbaden von der

Kurdirektion durchgeführte Konzert des Orchesters der Mailänder
Scala steht unter Leitung von Maestro Eino Marinuzzi . Das
Orchester ist neben dem in Deutschland bekannten Augusteum -
Orchester in Rom das bedeutendste in Italien .

Gebürtig 1882 zu Palermo begann Eino Marinuzzi feine
Dirigenten -Laufbahn in Mantua , Palermo und Mailand . Drei
Jahre steht man ihn am Pult am Königlichen Theater in Madrid
und nochmals drei Jahre an der Komischen Oper in Paris .
Längere Zeit leitete er das Konservatorium in Bologna , setzte
aber dann seine Dirigententätigkeit zunächst in Rom , später in
Nord - und Südamerika fort , um endgültig nach Italien zurück -
zukehren . Er wirkte dann in Turin und schließlich wieder an der
Scala in Mailand . Maestro Marinuzzi zählt zu den hervorragend¬
sten Dirigenten Italiens . Auch als Komponist von Chor - und
Jnstrumentalwerken sowie einer Oper ist er im Musikleben seiner
Heimat hervorgetreten . Als Theater - wie auch als Konzert¬
dirigent geniefct er hohen Ruf . Gerühmt wird an ihm seine be¬
sondere Vielseitigkeit und die feine technische Ausprägung des
Orchestervortrags . Für deutsche Opern , insbesondere für die Werke
Richard Wagners , ist er als Bühnenkapellmeister mit Begeisterung
eingetreten .

• Deutsches Theater Wiesbaden . Nach längerer Paule wurde
wieder der „R o s e n k a v a l i e r " von Richard Strauß in den
Spielplan ausgenommen , dieses späte , überreife und melodie¬
gesättigte Werk mit seinem modern eleganten Rokoko , seiner fast
operettenhasten , echt wienerischen Walzerseligkeit und seinem schwer
gepanzerten Orchester , das aus dem Wagnerschen Pathos zur
Parodie führt und durch geistreiche Instrumentierung den Weg zu
beschwingter Heiterkeit findet . Mag der Tert an vielen Stellen
kulturgeschichtlich weitschweifig , affektiert , leicht dekadent und mit

Bleigewichten behängt sein , die Musik erhebt sich über tote Strecken
mit kicherndem Wohlbehagen und macht sogar den an stch nicht
lebensfähigen Text geradezu volkstümlich . Ernst Cremer hatte
die musikalische Leitung und brachte jeden Takt in feiner Zise¬
lierung heraus . Die Besetzung der Rollen war die bekannte und
bewahrte . Gerda Heuer sang die Feldmarschallin nicht gerade
mit überwältigenden stimmlichen Mitteln , aber sehr zart und

poetisch in der Auffassung , sie wußte besonders die Tragödie der
langsam verblühenden Frau mit einem Schimmer der Wehmut zu
verklären . Stimmlich ausgezeichnet war Elisabeth Herbert ,
unsere treffliche Altistin . Auch ihr jugendlich temperamentvolles
Spiel unb ihr ganzes , echt kavaliermäßiges Auftreten verdienten

stärkste Beachtung . Mit viel drastischem Humor stattete Victor

H o s p a ch den wenig sympathischen , pompösen und gleichzeitig
feigen und wehleidigen Baron Ochs auf Lerchenau aus . Erna
Maria Müller war eine liebenswürdige und dabei stimmlich
hervorragende Sophie , die vor allem das Zarte und Verschüchterte
eines kaum dem Kindheitsalter entschlüpften Mädchens über¬
zeugend zum Ausdruck brachte . Ein stimmgewaltiger Faninal ,
besten Bariton man mit Vergnügen lauschte , war Ewald
Böhmer . Das italienische 3ntrigantenpaar wurde von Nora
L a n d e r i ch vom Nationaltheater in Mannheim und von Fritz
Stobern mit südländischer Lebhaftigkeit gegeben . Die Dekora¬
tionen , die noch aus den Zeiten der kaiserlichen Maifestspiele
stammen, - find zu schwer , zu barock und zu farblos für die tanz¬
leichte Musik . Der Farbenklang mußte heller , delikater , mit einem
Wort rokokohafter (ein , Dr . Wolfram Waldschmidt .

* Ein Kurzwellensender im Dienste der Geographie . In
Belloiew im Staate Ohio war es seit langem für die Geographen
ein ungelöstes Rätsel , wo ein Fluß bleibt , der in der Nahe der
Stadt im Erdboden verschwindet und nach fünf Kilometer wieder
erscheint , um seinen Lauf fortzusetzen . Man machte die verschieden¬
sten Versuche , ihn genau festzustellen , ohne jedoch zu einem Ergeb¬
nis zu gelangen . Da brachte ein junget Radiotechniker den
Geographen in kurzer Zeit die Lösung , indem er einen kleinen
Radioapparat konstruierte , mit dem er in wenigen Stunden den
Verlauf des unterirdischen Flußbettes und seine genaue Tiefe fest¬
stellte , so daß jetzt die geographischen Karten vervollständigt
werden können . Der Apparat war em kleiner Kurzwellensender ,
wie er ähnlich bei den stratosphärischen Radiosonden verwendet
wird , der in einem Eummiball von 20 Zentimeter Durchmesser
eingeschloffen wurde . Diesen Ball überließ man der Strömung
des Fluffes , und als er unter dem Erdboden verschwand , folgte
man ihm mit einem Empfänger , bet die Sendungen aufnahm ,
und so konnte man den Verlauf de , unterirdischen Flußbettes
und feine Tiefe bis zu dem Punkt , an dem der Fluß wieder an
der Oberfläche austauchte , genau verfolgen . C . K .

* Ein Jubiläum des Reichstheaterzuger . Der Reichstheater -
zug der Deutschen Arbeitsfront beginnt in diesen Tagen seine
zweite Fahrt in das Banat . Gleichzeitig begeht er damit ein
bedeutungsvolles Jubiläum . Dor zwei Jahren , gleich nach Kriegs¬
beginn , hat et als eiste Theater » tuppe vor Soldaten und Ver¬
wundeten gespielt . Das bat er seitdem 800maI getan und dabei
60 000 Kilometer zurückgelegt ; weitere 150 000 Kilometer entfallen
auf bie Friedenszett seit dem Gründungsjahr 1934 .

* „Eolumbus ' -llraufsührung . Am 24 . Oktober gelangt im
Opernhaus die szenische Historie „ Eolumbus " von Werner E g k
zur Uraufführung . Der Komponist wird selbst am Dirigentenpult
stehen . Nach Frankfurt wird das Werk in Braunschweig aufgeführt .

— Hören Sie am Samstag ! Christine Puttmann .
Dorothea Klotz ( Klavier ) . Tibor von Bi striez kv

( Violine ) , Karl Schmitt - Walter ( Bariton ) unb Lub¬

min Hoelscher ( Cello ) Horen wir im Solistenkonzert . bes

großbeutschen Runbfunks von 11 .00 - 1 WO Uhr . Von 20 .15

bis 20 .50 Uhr : Heiteres Kabarett am Wochenenbe . Front -

berichte von 20 .50 — 21 .10 Uhr , tm Anschluß werben Melo -

bien aus ber Operette „ Ein Kaiser ist verliebt " von Walter

Kollo gefenbet . •

Leben in der Gemeinschaft
Das genofsenfchaftliche Sozialprogramm für Sandel und

Fremdenverkehr

Auch ben kleineren unb kleinsten Betrieben der deutschen

Wirtschaft soll auf sozialem Gebiet lebe Unterstützung zuteil
werben . Das ist bie Aufgabe ber SoLialgenoffenichatten bes

Handels unb bes Frembenverkehrs . Eine Mustersatzung unb

Richtlinien für bie Arbeit biefer Sozialgenossenschaften Rnb

jetzt festgelegt worben . Millionen von Volksgenoffen werben

von bieien Einrichtungen ersaßt , bte trotz ber Kriegszelt in

Angriff genommen werben . Gegenstand der Soz .ialgenoffen -

schaften ist die gemeinschaftliche Forderung sozialer Maß¬

nahmen , deren Durchführung der wirtl .chattlichen Leistungs¬

fähigkeit des einzelnen Betriebes billlgetwelse nicht zuge -

mutet werben kann ober ber Anzahl . seiner Gefolgichafts -

mitglieber nicht entspricht Der Betriebssport wirb gepflegt
werben , in Eemelnschaftsraumen , Kameradschaftshausein
wirb es möglich sein , bie Gefolgschaften ber angeschloffenen
Betriebe zusammenzufaffen , Fachbuchereien werben bem

Wissen bienen , Erholungsaufenthalte geschaffen werben .
Alles bies ge chieht , um ben beutichen Menschen leistungs¬
fähig zu erhalten . Die Sozialgemeinschaften werben etnem

itänbigen Auf - unb Ausbau unterzogen werben . Sie dienen
dem deutschen Menschen . P -

laufsausweis berechtigt den Verbraucher , der keine Kar¬

toffeln einzukellern beabsichtigt , zum ständigen Einkauf bet

jedem beliebigen Einzelhändler ober Erzeuger innerhalb bes

Stabtgebietes . Wer sich aber für bie Einkellerung entscheidet ,
wirb nach erfolgter Belieferung vom Bezug beim Einzel -

hänbler ausgeschloffen . Bis zur ßteierung ber bestellten

Kartoffeln können jeboch von bem Besteller auf Erunb bes

Einkaufsausweises Kartoffeln in kleinen Mengen m ben

einschlägigen Geschäften bezogen werben . Saushaltungen ,
bie eingekellert haben , können vorn Tage ber Lieferung an

auf ben Einkaufsausweis keine Kartoffeln mehr beziehen ,
unb zwar ohne Rücksicht barauf . ob bereits bie gejamte Ein -

Mcrungsmenge ober vorerst nur ein Teil geliefert würbe .
Auf biese Weise soll eine ausreichenbe unb vor allem ge¬
rechte Belieferung ber Haushalte , erreicht werben Der Zeit -

punkt , wann die Einkaufsausweise und Bestellscheine aus¬

gegeben werben , wirb noch bekanntgegeben .,
Großverbraucher , bas sinb Anstalten , Heime , Gaststätten .

Eemeinschaftslager , Werkküchen usw . benötigen zum Einkauf

von Kartoffeln ab 1 . Oktober einen von bem Kartoffelwirt «

schaftsverbanb Heffen .Nassau in Frankfurt a . M „ Taunus -

Anlage 6 , auszustellenben Vezugsauswets . Entsprechende
Anträge müssen alsbalb von ben Großverbrauchern unmittel¬

bar an ben genannten Verbanb gerichtet werben .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Srotgetreibeablieferungen Rnb . zufriedenstellend .
Der laufende Bedarf an Roggen - unb Weizenmehl,wird ge «

beckt . Das angebotene Heu wirb glatt abgesetzt . Die Stroh «

ablieferungen sinb als Folge bes stärkeren Ausdrusches gro¬
ßer geworben . Der Absatz kann ohne Schwierigkeit erfol¬

gen . Auch bie strohverarbeitende Industrie konnte bedacht
werben . . ,

Die vergangene Woche stand erstmals tm Zeichen enter
Entspannung bes Kartoffelmarktes . Es gelang , bte zur Be -

barfsbetfung notwenbigen Sveifekartoffeln heranzubrtngen .
Es wirb angenommen , daß in ber Versorgung auch in ber

nachfolgenben Woche Stockungen nicht eintreten werben .
Der Gemüsemarkt ist mit Kohlarten ausreichend be¬

schickt , so baß sowohl Weißkohl als auch Rotkohl unb Wirsing
in größeren Mengen zur Verfügung stehen . . Bei Spinat und
Gelben Rüben werben sogar teilweise bte bereitgertellten
Mengen nicht restlos abgenommen . Gurken waren genügend
vorhanden . — Am Obstmarkt kommt das Weichobst nur in

beschränkten Mengen heran . Auch bie verfügbaren Mengen
an Äpfeln unb Birnen können nicht alle Wunsche befnebtgen .

Durch planmäßige Organisation ber Viehverteilung und
durch Anwendung von Ausgleichsmaßnahmen wurde auch in
der Berichtswoche der Bedarf an allen Märkten gedeckt . Die
vorhandenen Qualitäten waren mittel bis gut . Für die
nächste Woche wird mit ber gleichen Gestaltung bes Marktes
gerechnet .

Auch in ber vergangenen Woche waren alle Maßnahmen
barauf abgestellt ben Bebaif an Milch unb Milcherzeugnissen
sowie Fett sicherzustellen .

Die ersten Hausaufgaben
Kinder , denen zuhause nicht geholfen wird , lernen leichter

Wenn auch bie moberne Schule ben Übergang ber kleinen
Schulanfänger vom Spiel zur Arbeit recht angenehm unb
leicht gestaltet , so wirb boch eines Tages bem Kinbe eine
Hausaufgabe gestellt werben müssen . Dann glauben viele
Mütter , bem Kinbe helfen zu müffen . Diese Hilfsleistung
kann aber bem Kinbe mehr schaben als nützen . Dafür ein
Beispiel : Beim Lesen lernt bas Kinb zwei Laute einer
Silbe zusammenziehen . Es soll z. V . bas L unb bas A
zur Silbe la zusammenziehen . Da bie meisten Mütter
methodisch nicht oorgebilbet sind — unb es auch nicht sein
können — suchen sie bem Kinbe baburch zu helfen , baß sie
ihm , statt ben Laut , ben Buchstaben nennen , mit bem es bas
A oerbinben soll . Das ist natürlich ein grober päbagogischer
Fehler . Übt ber Lehrer in bet Schule derart , baß er bie
Kinber aufforbert : „ Lallt bas A " woburch . ohne Mühe , bie
Silbenzusammenziehung erreicht wirb , quält sich bie Mutter
nach ihrer alten Methobe aus ber Erinnerung ihrer eigenen
Schulzeit mit ber Buchstabenmethobe ab . inbem sie bem
Kinbe ben Laut L ( ben Lallet ) als Buchstaben „ Eil " be¬
zeichnet . Den Buchstaben „ Ell " hat aber bas Kinb aus bem
Munbe bes Lehrers überhaupt noch nicht vernommen . Es
stutzt ! Es weiß vor ber Hanb mit bietet mütterlichen Be¬
zeichnung überhaupt nichts aiyufangen unb gerät badutch in
einen inneren Konflikt . Schließlich bringt es beide Be¬
zeichnungen durcheinander und — das Lesenletnen fällt ihm
vom ersten Tage an unsagbar schwer , während andere Kin¬
der . die durchaus nicht bester begabt zu sein brauchen , diese
Zusammenziehungen spielend bewerkstelligen , weil sie zu¬
hause keine Hilfeleistung erhielten . Deshalb sollten unsere
Mütter , sofern sie nicht mit der neuen Schulmethode vertraut
sind , grundsätzlich von einer Schularbeitshilfe Abstand
nehmen .                M .

— Wir gedenken am 19 . September : 1870 wurde
Paris von den Deutschen eingeschlosten . — 1914 wurde
Lüdetitzbucht von ben Südafrikanern besetzt . — 1925
starb in Berlin ber Afrikafotscher Georg Schweinfurth ,
geboren 1836 zu Riga . 1863 — 1866 bereiste et Ägypten unb
gelangte bis an bie Grenze Abessiniens . Auf einer Reise
den Weißen Nil aufwärts entdeckte er 1869 — 1871 u . a . das
Zwergvolk bet Akka . Seit 1875 erforschte er von Kairo aus
besonbers bie botanischen , geologischen unb kulturgeschicht¬
lichen Verhältnisse Ägyptens unb ber anstoßenben Wüsten¬
gebiete . 1891 — 1894 bereiste er bte italienische Kolonie
Erythräa . — 1939 enbete bie Schlacht an ber Bzuta , bie
am 7 . September begonnen hatte . — Am gleichen Tage hielt
im befreiten Danzig bet Führet seine große Friebensrebe
vom Artushofe aus .

Freitag : Verdunkelung von 19 .33 bis 7 .09 Uhr
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Die Welt der Frau

Bom Jungbleiben und Altwerden

Eigentlich wissen wir es alle , daß Jungbleiben und Alt¬
werden nichts Endgültiges mit dem äußeren Verlauf eines
Lebens , dem zahlenmäßigen Anwachsen der Lebensjahre zu
tun hat , sondern daß es eine Angelegenheit versönlichster
Einstellung zum Leben , gewissermaßen eine P h i l i s o v h i e
des Herzens ist , die aber mehr als jede andere Philo¬
sophie erst wirksam wird , wenn man sie lebt . Und trotzdem
wir dies wissen , ist und bleibt es ein Problem , eines der
vielen Probleme , die wir glauben , mit dem Verstand ent¬
wirren und lösen zu können . Dabei aber kommt man leicht
auf den falschen Weg , man ist bemüht , das Älter an Lebens¬
jahren mit jugendlichem Aussehen und Gebaren zudecken zu
wollen und garendes Jungsein mit angenommenen Erfah¬
rungen . die nur dem Alter zukommen , zur frühen Reife zu
bringen . Es kann niemand aus seiner Haut heraus , und
diese gute Tatsache sollte uns bestimmen , mit dem . was wir
find und wie wir find , versuchen , fertig zu werden . das
Gegebene aus - und umzuwerten . Wer schweres Blut und
langiame Bewegungen hat , kann gewiß nicht Seiltänzer
werden , und wem die göttliche Gabe der Heiterkeit in die
Wiege gelegt wurde , der hat besonderen Sinn für das Helle
und rirohbeschwingte und liebt nicht den schleppenden Ernst
grüblerischer Stunden . Gewiß . Schicksal und äußere Lebens -
bedlngungen formen am Menschen , geben ihm Prägung , in
der er seinen Weg geht : aber wir wollen uns nicht ver¬
hehlen : am Jungbleiben oder Altwerden können wir unser
Out Teil dazu tun ! Wir dürfen nicht stillstehen , sondern
niussen immer gehen , mitgehen im Strome von Menschheit
und Seit . Das ist eigentlich das ganze Geheimnis . Nicht
auf reden Fall verkrampft sein in eine eigene , bedingungs -

Schutz der Volksgemeinschaft
Wichtige Änderungen des Strafgesetzbuches . — Weitgehende

Verschärfung bestehender Strafvorschriften

„ Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Änderung des
Reichsstrafgesetzbuches erlassen , aus dessen Inhalt folgendes
erwähnt ser :

Das Gesetz bestimmt , daß der gefährliche Ge¬
wohnheitsverbrecher und der Sittlichkeits -
verbrecher der Todesstrafe verfallen sollen , wenn der
Schutz der Volksgemeinschaft oder das Bedürfnis nach se¬
ichter Sühne es erfordern . Es ändert ferner die bisherigen
Strafvorschrlften gegen Mord und Totschlag : während
das bisherige Recht diese beiden Straftaten einseitig nach
rern verstandesmäßigen Merkmalen unterschied , nämlich da¬
nach , ob die Tötung mit Überlegung begangen war oder
nicht , weist das neue Gesetz den Richter an . die Motive
und Zwecke des Täters sowie die Art der Ausfüh -
r u n g der Tat zu prüfen und danach die Unterscheidung zu
treffen .

, Weiter verschärft das Gesetz die Strafe für Wucher .
>n , dem es bei Kreditwucher sowie bei gewerbs - und gewohn¬
heitsmäßigem Sachwucher Zuchthausstrafe ermöglicht . Das
Gesetz bringt auch eine Strafvorschrift gegen den Miß¬
brauch von Ausweispavieren : danach wird be¬
straft , wer ein Ausweisvavier ( Paß . Kennkarte , Führer¬
schein , Behordenausweis usw .) , das für einen anderen aus¬
gestellt ist , vorsätzlich zur Täuschung im Rechtsverkehr ge¬
braucht oder wer zur Täuschung tm Rechtsverkehr einem
anderen ein Ausweisvavier überläßt , das nicht für diesen
ausgestellt ist . Endlich verbietet das Gesetz , bei ernster
Strafe , feuergefährdete Betriebe und Anlagen , Wald - , Heide¬
oder Moorflächen , bestellte Felder oder Felder , aus denen
Getreide , Heu oder Stroh lagert , durch Rauchen , durch
unvorsichtiges Hantieren mit offenem Feuer oder Licht , durch
Wegwerfen brennender oder glimmender Gegenstände oder
in sonstiger Weise in Brandgefahr zu bringen , und ergänzt
damit die bestehenden Rauchverbote und sonstigen Schutzvor¬
schriften für wichtige Betriebe . Anlagen und Vorräte gegen
Feuersgefabr in wirksamer Weise .

„ Also Junge erzähle mal

Dinge , über die stch der Feind mächtig freut

Als die erste Nachricht eintraf , daß -Horst im Osten bei
einem Sturmangriff auf K . verwundet worden sei , war
selbstverständlich die Stimmung in der Familie M . sehr ge¬
drückt . Sie stieg jedoch schnell wieder an . nachdem bekannt
geworden war , daß es sich tatsächlich nur um einen leichten
Ellenbogenschuß bandelte und kletterte auf den Höhevunkt .
als der geliebte Sohn braungebrannt und munter auf Ur¬
laub kam . In einer Binde trug er den verletzten , fast schon
geheilten Arm . Und weil die Ankunft in den Abendstunden
erfolgte , kann man sich ohne weiteres denken , daß das schöne
Fest der Heimkehr gebührend gefeiert , das Beste aus Küche
und Keller beigetragen wurde , um dem tapferen Soldaten
io viel Liebe zu erweisen wie nur möglich . Schon während
des Essens und insbesondere dann natürlich , als abgeräumt
war . konnte der Urlauber nicht genug erzählen von seinen
Erlebnissen . Hauvtsächlich der Vater interviewte den Sohn
in einer Form , die jedem berufsmäßigen Revorter alle Ehre
gemacht hätte und ruhte nicht eher bis er genau über den
Marschweg , die geführten Gefechte , die Verluste der Truppe ,
die neuen Waffen informiert war . Selbstverständlich halte
Horst nichts erzählt , was er nicht durfte , aber auch die all¬
gemeinen Bemerkungen reichten .

lose , andauernde Jugendlichkeit , die die äußeren Zeichen des
Alterns eifrig zu verbergen sucht , womit -wir uns nur lächer¬
lich machen vor uns selbst und den anderen : aber auch nicht
gleichgültig und vor der Zeit müde werden , nicht ressgniert
verzichten , wenn der Weg zum Lebensmittag vielleicht steil
und steinig erscheint . Kampf ist noch immer die beste .
Quelle , aus der tausendfache Kräfte in uns einströmen .
Kampf erhält jung , denn er erfordert Mut und Beweglich¬
keit , er hat ein Ziel , und Ziele verlangen Streben . Also ,
mit den kleinen und großen Widerwärtigkeiten kämpfen , den
Griesgram beiseite schieben , dessen schwarze Hand dein Herz
verschattet , die zu starke , kecke Selbstgeltung niederstechen ,
die Fantome der Überlegenheit verscheuchen und die Furcht
vor dem Alter mit einem tiefklingenden Lachen töten !

Für jeden liegt der Höhevunkt seines Lebens wo anders ,
wir erkennen ihn erst , wenn wir ihn Überschritten . Die Er¬
wartung erhält uns elastisch . Und wenn wir siebzig Jahre
alt geworden sind , sagen wir , wir erwarteten nur noch den
Tod . Aber wir erwarten in Wahrheit doch noch immer
etwas : Jahre in Ruhe und Stille , den segnenden Atem
der Reife !

Wir dürfen nickt als Last die sick türmenden Lebens¬
jahre tragen , sondern müssen sie alK Gnade nehmen , deren
tiefstes Glück in der köstlichen Erkenntnis liegt : Altwerden
und doch Jungbleiben . Die Würde des Lebens , die Würde
des Menschseins überhauvt ist verwurzelt darin , wie wir
mit Anstand alt werden und dabei jung bleiben . Wenn
die Sinne jugendliche Torheiten und Sprünge mit der Er -
iahrung des Alters begreifen , und wenn die Güte und Weis¬
heit des Herzens aus dem Funken Brennt , den Erleben und
Leidenschaft der Jugend einst entzündete , — dann können
wir gar nicht altern , d . h . blind und stumpf werden . Nur
auf das Herz kommt es an : daß es sich nie ver¬
schließe gegen das Lebendige , das im ewigen Kreis¬
lauf unsterblich ist ! Ädele Plüschke .

Der Zeiger stand noch nicht richtig auf 8 .30 Uhr , da litt
es den Familienchef nicht länger in der Runde , — er mußte
schnell einmal um die Ecke , zu seinem Stammtisch . Bier
hatte in ausreichendem Maße die Schwester zwar auf den
eigenen Tisch gestellt — aber das Gehörte , die Neuigkeiten
drängten direkt zur Weitergabe .

Und das geschah ausführlich an dem runden Tisch unter
der gemütlichen Hängelampe der kleinen Wirtschaft , beim
schaumenden Hellen ! Da sperrten die Stammtischler aber
den Mund auf , als sie hörten , was fich im Osten „ so alles
tut , und die Gesichter wurden immer angespannter . Keiner
aber hatte bemerkt , daß am Tisch nebenan ein „ harmloser "
Reisender die Ohren spitzte . Wer konnte auch ahnen , daß
ausgerechnet ein Agent der anderen seine Freude an diesem
leichtfinnigen Geschwätz batte ?

Und das Schönste ist : der Vater , der das alles erzählte ,
und in seinem unverantwortlichen Leichtsinn dem Gegner
willkommenes Material lieferte , konnte sich gegenüber ein
großes Plakat sehen , das in einprägsamer Zeichnung und
unmißverständlichen Worten warnte : „ Achtung ! Feind
hört mit !“

. (Er sah es garnicht ! Dachte gar nicht daran , daß die
Manner unseres Abwehrdienstes das nicht nur so aus Spaß
in Millionen von Exemplaren in den deutschen Gauen ver¬
teilt haben , daß es einer der wichtigsten Appelle ist , die über¬
haupt an den einzelnen gerichtet werden können !

A ddjtunq VetkthtstßiUtditHtt ?

An erster Stelle : RLckstcht auf die Verkehrsficherheit
In -einem Verkehrsunfall - Schadenersatzprozeß machte die

Revision der klagenden Partei geltend , Fernfahrten mit er¬
träglicher Durckschnittsgeschwindigkeit wären nicht möglich ,
wenn man den Kraftfahrern zur Pflicht mache , jedesmal vor
einem herankommenden Lastkraftzug die eigene Geschwindig¬
keit zu mäßigen . Das Reichsgericht betonte demgegenüber ,
daß über der Befriedigung des Ehrgeizes des Fahrers , aber
auch über der Befriedigung eines berechtigten Strebens des
Kraftfahrers nach einer guten Durchschnittsgeschwindigkeit
die Rücksicht auf die Verkehrssicherheit stehen muß . Es kann
der Revision nicht zugegeben werden , daß es eine Über¬
spannung der mit Rücksicht auf die Verkehrssicherheit zu
stellenden Anforderungen bedeutet , wenn — wie in dem ent¬
schiedenen Falle — das Berufungsgericht bei der festgestell¬
ten Verkebrslage eine Fahrlässigkeit schon darin erblickt ,
daß der Klager es unternahm , auf der nur 5,6 Meter breiten
Fahrbahn mit einer Geschwindigkeit von etwa 100 - Kilo -
meter - Stunden in 0,85 Meter Abstand an dem Lastzüge vor¬
beizufahren . obwohl bei einem Lastzug immer mit der Ge¬
fahr zu rechnen ist , daß ein Anhänger etwas von der Spur
abweicht . . .Reichsgerichtsbriefe .

“ ( Aus der RG .- Entschei -
dung VI 132/40 . — 23 . 7 . 1941 .)

Beschaffungsanträge für Schneeketten schon jetzt stelle « !
Schneeketten werden im kommenden Winter nur un¬

mittelbar an Kraftfahrzeugbesstzer abgegeben . Bei Vorlage
eines Antrages , der vom Rahverkebrsbevollmächtigten ge¬
nehmigt sein muß , erteilt der zuständige Heimatkraftfahrpark
dem Fahrzeughalter das entsprechende Kontingent . Be -
schaffungsanträge find schon jetzt zu stellen , um eine reibungs¬
lose Abwicklung zu gewährleisten . Lagerbestellungen des
Handels werden nicht kontingentiert .

— Unfall . In der Wilhelmstraße rutschte eine Frau
am Bordstein ab und erlitt einen Knöchelbruch , der ihre
Überführung ins Krankenhaus notwendig machte .

Wissbaösn - ßfobrfcff
Neuer Fahrradweg . In der Albertstraße ( Landgraben -

weg ) wurde , dem starken Bedürfnis entsprechend , auf der
östlichen Seite der bereits vorgesehen gewesene Fahrradweg
ietzt ausgebaut . Auf der westlichen ist man zur Zeit mit
der Herstellung des Fußweges beschäftigt , wozu die
Materialien bereits angefahren find .

Personale . Direktor Dr . Mehl , Wiesbaden , ist nach
dreißigjährigem Wirken aus dem Vorstand der Ehemischen
Werke Albert ausgeschieden . Er steht dem Vorstand auch
weiter beratend zur Seite .

Bom Tode ereilt . Am Donnerstagvormittag wurde a « f
einer Bank in der Hindenburgallee ein 36jähriger lediger
Einwohner aus der Jahnstraße in bewußtlosem Zustande
aufgefunden . Er wurde ins Krankenhaus nach Wiesbaden
gebracht , doch hatte ihn unterwegs der Tod ereilt . Der Mann
war den Folgen eines Schlaganfalls erlegen .

Die Pferde gingen durch . Auf dem Felde bei Biebrich
gingen einem Fuhrmann die Pferde durch , er kam zu Fall
und wurde überfahren . Mit Kopf - und Beinverletzungen
brachte man den Verunglückten ins Krankenhaus .

Sport und . Spiel

Um die Handball - Kreismeifterschast
ÄS ® . 1899 Wiesbaden — Generalkommando Wiesbaden

foft-S ® . Wiesbaden — Lustwafien -SB . Wiesbaden 1.
B . 1919 Biebrich — Luftwaffen -S « . Wiesbaden 2.

Die Handballer nehmen am Sonntag wieder den Kampf um
die Punkte auf . Nenn Mannschaften treten in Wettbewerb um
die Meisterschaft des Kreises Wiesbaden , darunter vier reine
Soldatenmannschaften . Es geht in Vor - und Rückrunde , jeder
gegen jeden : ote Vorrunde soll Mitte November dieses Jahres ,
die Rückrunde Ende Januar nächsten Jahres beendet sein . Titel¬
verteidiger und zugleich wiederum Favorit ist die Kampfspiel -
Eemeinschaft . Mit den obengenannten drei Gefechten wird an¬
gefangen .

Kampfsport und Generalkommando , der Meister
und der Neuling bereits im ersten Gang , das ist ein ungleiches
Paar . Zum Glück für die Soldaten treten die Wer , die Heuer sehr
stark herauskommen wollen , noch nicht in bester Aufstellung an .
Breidenbach : Müller , Bachert ; Eietler , Bohrmann , Hasselbach :
Klös , Stemmler , Seeger , Haupt , Wolters sind für diesmal vor¬
gesehen , und auch diese Elf wird sich erst einspielen müssen , denn
die KSG . hat die Privatspielzeit ungenutzt verstreichen lassen .
Das Generalkommando hat zuletzt in Freundschaftstreffen gezeigt ,
daß mit Scholz : Edelmann , Hoffmann ; Wittmann , Trautmann ,
Schirra ; Eschborn , König , Linz , Fieger und Kuhn nun doch eine
recht annehmbare Einheit gefunden worden ist . So einseitig , wie
es auf den ersten Blick erscheinen mag , wird die Partie also
schon nicht werden .

Einen ausgelicheneren Verlauf verspricht allerdings das zweite
Spiel : Post gegen Luftwaffe . Beide Mannschaften sind zur
Zeit gut in Form . Fünfmal haben die Soldaten nun schon diesen
Segnet geschlagen , zuletzt Mitte August mit 12 :6. Wird die Post
endlich einmal den Spieß umdrehen ? Wenn die Luftwaffe spielt
wie gegen Kalle , nicht ; aber näher herankommen sollten die
Schwarzroten diesmal doch .

Die 2 . Mannschaft des LSV . hat sich in Biebrich mit Bem
S V . 1919 auseinanderzusetzen . Die beiden Segnet haben bereit »
am vorigen Sonntag in einem Probespiel ihre Kräfte gemessen .
Das 5 :5 , das sich dabei ergab , läßt erkennen , daß die Parti «
offen ist .

Freundschaftsspiele :

Nachrichten -Abteilung Wiesbaden — SA . Frantfnrt
BSE . Kalle Biebrich — 36 . Höchst

Don den drei Mannschaften , die am Eröffnungstag noch nicht
in den Wettstreit um Die Punkte eingreifen , steht nur die
Reichs bn h -n -- -.S E . Gewehr bek ' Fvß , die beiden andern haben
Freundschaftsspiele mit namhaften auswärtigen Gegnern abge¬
schlossen . Die N a ch t i ch t e r , die programmgemäß gegen die
Reichsbahn zu spielen hatten , haben die Erlaubnis erwirkt , im
Rahmen ihres Sportfestes sich einmal an dem Baumeister von
Hessen -Nassau , der Frankfurter SA . , zu versuchen . Wir sind über¬
zeugt davon , daß ihre tüchtige Elf in Ehren bestehen wird .

Die BSE . Kalle trägt mit Männern und Frauen einen
Klubkampf gegen die I E . Höch st aus . Wenn auch die Frauen
die Vorspielniederlage noch nicht wettmachen können , so wollen
sie doch diesmal wenigstens das Ehrentor schießen . Wider (Er¬
matten sind aber auch die Siegesausfichten der Männer gering ,
denn es müssen Muhler , Maxeiner und Pithan ersetzt werden .
Unter diesen Umständen werden wohl die Säfte , die zu den
führenden Gemeinschaften ihres Kreises gehören , die Oberhand
behalten .

Fußball
MAR . Mainz -® ustavsburg — SpBgg . Eltville

Mit einer kombinierten Mannchaft begeben fich die Eltviller
am Sonntag nach Mainz , um ein fälliges Rückspiel auszutragen .
Die Werksportler unterlagen im Vorspiel klar und werden nun
versuchen , ein besseres Ergebnis herauszuholen . Gegen die Technik
der Rothosen werden sie allerdings nicht viel ausrichten können ,
so daß ein abermaliger Sieg bet Gäste zu erwarten ist .

Am Samstagabend trifft eine kombinierte Elf der kkltviller
auf eine Luftwaffenmannschaft .

( Nachdruck verboten )4 . Fortsetzung

( Fortsetzung folgt )

Das zweite Leben der Das Schicksal

MARIA HÖFT Friedr .Arenhövel

hinschluchzen . Der Vater , Landrat Höft , erscheint ihr wie
ein Richter mit einem Aktenstück . Maria wird von der
grausamen Kälte des Gedankens befallen , ganz unerhört um
sich , um Blut und Dasein betrogen worden zu sein .

In diesem Aufbegehren fragt sie :
„ Wer bin ich denn ? “ — Sie steht auf . „ Wer find meine

Eltern ? “

Landrat Höft schluckt nieder , räuspert fich und erwidert :
„ Du bist und bleibst unsere Maria .

“

„ Aber wer bin ich ? Wie heiß '
ich ? “

„ IDu heißt Maria Höft .
“

„ Höft ? “

„ 2a . — Wir haben dich adoptiert mein Kind ."

„ Ja — “

„ Du wirst also auch weiterhin Maria Höft heißen .
"

„ Aber nicht sein — “

„ Das kommt nur auf dich an . Dazu kann dir niemand
helfen . Nur du selbst . — Setz dich doch , bitte . Wenn du es
lieber willst , kannst du diese Akten mit in dein Zimmer
nehmen . Wenn ich dir die weiteren Aufklärungen geben
soll , will ich es gern tun .

“

Er hält Maria die rote Mavve hin .
Maria springt auf , läuft zu der Mutter , kniet neben

ihr nieder , umfängt sie und wird von einem Abschiedsweh
in die leidenschaftlichste Zärtlichkeit hineingetragen , die Re
je zu dieser Frau empfunden hat .

„ Sag ' du , wer ich bin “
, flüsterte Maria .

„ Zuerst und für allezeit bist du unsere Maria “
, erwidert

drau Höft so leise , daß ihre Stimme nur bis an das Ohr
Marias getragen wird .

„ Und die — andere Mutter ? “

„ Simone Lange . Sie liebte in deinen Jahren einen
Mann , den sie nicht heiraten konnte ."

„ Richt verheiratet ? "

„ Nein .
"

Höst sagt :
„ Meine beiden Lieben , ich geh

' mal in den Garten .
"

— Er kommt heran , legt seine Hand auf Marias Kopf und
geht hinaus .

Mit verborgenem Eeficht fragt Maria :
„ Wo ist Re ? Lebt Re ? “

„ Wir wissen es nicht .“

„ Und der Mann ? “

Sie legt das Schreiben hin und denkt nun wieder an
den Zwiespalt , in den sie mit Zngwersen geraten ist . Es fügte
sich eigentlich recht gut , daß seine Reederei überraschend eine
zweite Probefahrt für die „ Hermione “ anordnete . So unter¬
blieb ein Wiedersehen , bei dem Maria vielleicht in eine be¬
wußte Schuld ihm gegenüber geraten wäre .

Ihre Schritte zum Koffer führen am Spiegel vorbei .
Maria bleibt vor ihm stehen , weil ihr das eigene Spiegel¬
bild seit gestern zu einer Entdeckung geworden ist . Gewiß ,
Re wußte immer , daß sie blondes Haar hat , blaue Augen ,
eine schmale Nase , einen vollen roten Mund und eine reich¬
lich gewölbte Stirn , in der ihr sagenhafter Dickschädel fitzen
soll . —

Maria schrickt zusammen und tut , als ob sie gerade da¬
bei sei , fich das Haar zu ordnen , als die Tür ihres Zimmers
geöffnet wird . Ihre Mutter tritt ein . Sie erscheint Maria
viel zarter und blasser als sonst . In einer Aufwallung von
Zärtlichkeit nimmt sie die Mutter in die Arme , drückt sie an
sich und lagt :

„ Wo ich doch so glücklich Bin !“

Die Mutter hält fich starr und sagt zaghaft :
„ Maria — deine Eltern möchten gern einmal mit dir

sprechen .
“

„ Nehrnt
' s doch nicht so schwer “

. Bittet Maria .
„ Wir wünschen nur . daß du es nicht allzu schwer nehmen

wirst .
" Sie löst sich aus Marias Armen und geht ihr voran .

Der Vater sitzt noch oder wieder am SchreiBtisch . Er
hat ein rotes Aktenstück vor fich liegen , auf dem der Name
Maria Höft steht .

„ Bitte , nimm hier mal Platz , Maria "
, sagt Höft und

deutet auf einen Stuhl am Schreibtisch , der vorhin nicht da¬
gestanden hat . — Seine Frau fragt er :

„ Wo möchtest du fitzen . Charlotte ? "

„ Danke — hier .
" Sie geht zu einem Sessel , der schräg

hinter ihrem Mann am Sckreibtisch steht .
„ Setz dich , mein Kind "

, sagt Höft noch einmal .

Mana gehorcht mit einem Unbehagen vor diesen zere¬
moniellen Vorbereitungen . Aber der Vater ist manchmal so .
Der alte , korrekte Beamte verleugnet sich nichtz

Ihre Mutter hat fich im Sessel zurückgelehnt . Marias
Blick findet die mütterlichen Augen nicht , da die Lider ge¬
schlossen find .

Maria bat Herzklopfen , bekommt feuchte Hände und
fragt :

„ Was ist denn ? "

Landrat Höft lächelt , richtet fich im Kreuz auf und legt
die Hände auf das Aktenstück .

Mit ungewöhnlich tiefer Stimme sagt er : „ Maria Höft .
“

— Dabei läßt er Marias Namen zwischen seinen Händen
frei . — „ Maria . — Du hast deinen Eltern allezeit so viel
Freude gemacht , daß wir dir von ganzem Herzen für zwanzig
Jahre Glück danken .

"

„ Aber ich will euch doch um alles in der Welt keinen
Kummer macken !"

„ Nein , gewiß nicht ." Seine Hand macht eine Bewegung ,
als ob sie das Aktenstück öffnen wolle . Die andere Hand
bleibt aber darauf liegen , während er spricht :

y !Deine Mutter und ich mußten heute zu einem Ent¬
schluß kommen , der uns sehr schwer wird .

"

„ 3a — “

„ Ja . Mutter und ich wollen dir mit auf den Weg geben ,
daß du immer die ganze Liebe deiner Eltern behältst . Denke
immer daran , Maria , was auch kommt .

"

Höft schlägt den Aktendeckel auf und sagt :
, ,Du bist uns um ein Jahr zuvorgekommen . Mutter

und ich wollten dir die Erklärungen , die ich dir nun machen
muß . erst am Tage nach deinem einundzwanzigsten Geburts¬
tag abgeben ."

„ Bitte ? Vater , was ist denn ? "

Höft atmet noch einmal tief ein und aus , bevor er
Worte spricht , die Maria fassungslos , ungläubig und er¬
schütternd vernimmt :

„ Maria , deine Mutter und ich , wir find nicht deine
leiblichen Eltern .

"

Marias Hände schließen fich . Viele langsame schwere
Herzschläge lang kann Re keinen Gedanken fassen . Nur der
Klang der Worte Höfts spielt sich in immer lauterer Wieder¬
holung vor ihrem Gehör ab . Sie ist starr und willenlos ,
bleibt es auch noch in dem Augenblick , als Re sich fragt :
Wer bin ich denn nun ? — Sie hört ihre Mutter vor sich
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Jlus Gau und Provinz

Betrügereien einer Hochstaplerin
--- Frankfurt tu M ., 19 . Sept . Wegen neun vollendeter

Betrugsfälle , Unterschlagung und Rückfalldiebstahls wurde die
30 Jahre alte Lina K . von der Strafkammer Frankfurt a . M .
zu drei Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust verurteilt .
Das Leben der Angeklagten , die beinahe ein Jahr in Unter¬
suchungshaft zubrachte , war eine einzige Kette von Lügen . Dort ,
wo sie sich eingenrstet hatte , stiftete sie Unbeil . Die der Ange¬
klagten letzt zur Last gelegten Verfehlungen setzen fich im wesent¬
lichen aus hochstaplerischen Betrügereien und Diebstählen zu¬
sammen . Im Sommer v . I . tauchte sie in Friedberg auf , nannte
sich Krankenschwester Ellen und behauptete , ihr Vater sei Stabs¬
arzt . In dem Hotels in dem sie wohnte , erklärte sie , auf ihren
Bräutigam , einen Oberleutnant , zu warten . Als die Hotelkosten
immer mehr anwuchsen zahlte sie eines Tages dem Oberkellner
einen Teilbetrag , den sie sich vom Geschäftsführer geliehen hatte .
Dann verschwand sie plötzlich , ohne daß ein Bräutigam erschienen
wäre . In strömendem Regen ging sie zu Fug nach Bad Nauheim
und stellte sich an einer Scheune unter . Dem Besitzer band sie eine
große Mär von einem Flugzeugunglück auf und wurde von dem
Mann gastlich bewirtet . Auf Umwegen kam die Schwindlerin
dann nach Frankfurt a . M . , wo sie fich in einer Pension ein¬
logierte und nicht zahlte , ebenso wie tn einem Hotel in Ellen .
Dort hatte sie das Vertrauen einet im gleichen Hause wohnenden
Frau gewonnen , die sie während eines Fliegeralarms auf ihr
Zimmer bat . Zum Dank dafür stahl sie der Frau einige Kleidungs¬
stücke . In einer Pension in Hannover verschaffte sie sich auf un¬
rechtmäßige Weise ein Postsparbuch , konnte aber trotz aller Be¬
mühungen damit nichts anfangen ; dafür versetzte sie einen kurz
zuvor gestohlenen Brillantring . Als sie in einer Franffurter
Pension dann wieder eine erblindete Frau bestahl und sonstige
Betrügereien begangen hatte , veranlaßte die Penfionsinhaberm
die Festnahme der Schwindlerin .

— Eltville (Rheingau ) , 19 . Sept . Bei einem Glücksmann
gewann am Mittwochabend in einer Gaststätte ein Volksgenosse
aus Niederwalluf 100 NM .

— Frankfurt a . M . , 19 . Sept . In einer Wohnung entstand
um die Mittagsstunde plötzlich ein kleines Schadenfeuer , das von
dem Wohnungsinksilber selbst bald gelöscht werden konnte und nur
verhältnismäßig geringen Schaden verursachte . Es war zunächst
unerklärlich , wie das Feuer entstanden war , bis man des Rätsels
Lösung fand . Der Wohnungsinhaber hatte mit einem Vergröße¬
rungsglas gearbeitet und das Glas dann auf die Fensterbank auf
ein Stück Papier gelegt . Durch die fast senkrecht auf den Brenn¬
punkt der Lupe fallenden Sonnenstrahlen wurde das Papier in
Brand gesetzt . Der brennende Bogen flog ins Zimmer und ver¬
ursachte so das Feuer . Das Wertvollste , was vernichtet wurde ,
waren eine Anzahl ausländischer Briefmarken , die der Mann
vorher mit der Lupe untersucht hatte .

- Kassel , 19 . Sept . Um einen gerissenen Betrüger handelte
es sich bei dem 26jährigen , bereits fünfmal wegen Betrugs und
Unterschlagung vorbestraften Erwin Henning , der gegenwärtig
ein Jahr Gefängnis wegen Rückfallbetrugs absttzt . Henning hatte
einem jungen Mädchen kurz nach der Bekannffchaft H e i r a t s «
Versprechungen gemacht . Äm Februar c fuhren beide nach
Treysa , denn das Mädchen hatten den Wunsch , den Zukünftigen
seinen Eltern vorzustellen . Dort angekommen , erklärte ' der Be¬
trüger , er hätte in Kastel zufällig leine Brieftasche mit einem
größeren Geldbetrag in einen andern Mantel gesteckt . Das
Mädchen gab Henning leihweise einen Fünfzigmarkschein mit dem
ausdrücklichen Vermerk , das Geld nach der Rückkehr nach Raffel
sofort wieder zurückzugeben . Das tat er aber nicht , er schrieb viel¬

mehr dem Mädchen einen Brief , in dem er mitteilte , daß er seine
Brieftasche nicht wiedergefunden hätte . Als das Mädchen bann
energisch wurde , schickte er ein Telegramm mit der Angabe , er
hätte die 50 RM bereits abgeschickt . Auch diese Angabe beruhte
auf Unwahrheit . Die Strafkammer in Kastel verurteilte Henning
unter Einbeziehung der im April gegen ihn verhängten ein¬
jährigen Gefängnisstrafe wegen Rückfallbetrugs zu pei Jahren
Zuchthaus und 50 RM Geldstrafe . Ferner wurden ihm auf die
Dauer von zwei Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
erkannt .

--- Homburg (Saar ) , 19 . Sept . Der 31 Jahre % Ite W . Bert¬
hold aus Markersdorf in Sachsen , der hier in Arbeit stand , kam
auf der Straße zwischen Einöd und Zweibrücken mit seinem
Motorrad in voller Fahrt zu Fall und erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß er kurz darauf im Zweibrücker Krankenhaus
gestorben ist .

Neues aus aller
"
Welt

Weibliche Bergführer werden ausgebildet . In Kreisen
des Deutschen Alvenvereins trug man sich schon seit längerer
3eit mit dem Gedanken . Frauen zur Betreuung des weib¬
lichen DW .- Nachwuchses in den Bergen heranzuztehen .
Kürzlich wurde der erste Lehrgang für ..Sommerfahrten --

leiteiinnen “
. die schon über eine gewisse alpine Erfahrung

verfügten , erfolgreich , durchgeführt . Die Teilnehmerinnen
stammten aus allen Teilen Eroßdeutschlands . tn der Mehr¬
zahl jedoch aus Bayern und der Ostmark . Zu Beginn des
Lehrgangs wurden sie unter Anleitung erfahrener Alvr -

nisten im Felsklettern unterrichtet . Dabei wurden tn den
Kalkkögeln sieben bekannte Gipfel erstiegen . Der zweite
Teil des Lehrgangs war der Einführung in die Technik des
Eis - und Gletschergehens in den Stubaier Alpen gewidmet .

'
Wirtschaftsteil

Kölner Messe - Bilanz
Auch die diesjährige Herbstmeste der Hansestadt Köln nahm

einen erfolgreichen Verlauf . Insgesamt war die Zahl der Besucher
um über 50 % höher als zur Herbstmeste 1940 . Es ist bemerkens¬
wert , daß Belgien und Holland nicht nur als Aussteller gut ver¬
treten waren , sondern daß auch zahlreiche Einkäufer aus diesen
beiden Ländern zur deutschen Westmeste gekommen waren . Für
den Handel diente die Messe naturgemäß in erster Linie zur
Unterridjtung über die bestehenden Liefermöglichkeiten und dem
Zweck , die Verbindungen mit dem Lieferanten aufrechtzuerhalten .
Darüber hinaus entwickelte sich aber auch in einzelnen Branchen
eine recht lebhafte Geschäftstätigkeit . Von den Ausstellern auf
der Allgemeinen Meste und der Textilmeste wurde der rege Be¬
such sehr begrüßt , da sich so für die Jndustriefirmen und den Groß¬
handel die Möglichkeit bot , die Kunden zu beraten und die alten
Geschäftsverbindungen weiterzupflegen .

Die elsässische Textilwirtschaft hat die Absicht , sich auf
Grund der aus der diesjährigen Herbstmesse gemachten Erfahrungen
aus der Frühjahrsmeste in umfangreicherem Ausmaß zu Betei¬
ligen . Die weitere Ausrichtung der Kölner Herbstmeste auf die
benachbarten Länder , verbunden mit der verstärkten Beteiligung
der belgischen und niederländischen Wirtschaft fand allgemein eine
starke Beachtung . Das Jntereste war umso größer , da zahlreiche
belgische und niederländische Aussteller aufnahmefähig für deutsche
Auftrage waren . Alle ausländischen Aussteller äußerten sich sehr
zufrieden über das erzielte Ergebnis , sowohl hinsichtlich der ge¬
tätigten '

Abschlüsse als auch in bezug auf die vielen neuen , für
die Zukunft wichtigen Verbindungen , die sie anknüpfen konnten .

Hierbei wurden Berge bis zu Höhen von gegen 3500 Meter
bezwungen . Natürlich wurde auch der theoretische Unterricht
nicht vernachlässigt , der u . a . Kartenlesen , Kompaßorrentt « -

rung . Vorbeugungs - und Schutzmaßnahmen gegen Stein¬
schlag und Lawinen , sowie die erste Hilfeleistung bei lln -

glücksfällen umfaßte . Zum Abschluß des , Lehrgangs batte
jede Teilnehmerin eine Aufgabe als Führerin zu bewäl¬
tigen .

Tokio rückt au die zweite Stelle der Weltstädte . Nach
der neuesten Statistik zahlt Tokio jetzt 5 950 . 000 Einwohner ,
und man weist darauf hin . daß es gegenwärtig an zweiter
Selle der Weltstädte steht und gleich nach New Bork kommt .
Die starke Dergößerung ist durch das Inkrafttreten eines
Dekrets eingetreten , das die formelle Eingliederung von
82 Vorstadtgemeinden in die Stadt Tokio festlegte , diese Ge¬
meinden , die in Wirklichkeit schon lange mit der Hauptstadt
verbunden waren , batten diese Eingliederung ^ gefordert .
Vorher hatte die Stadt Tokio etwa 3 Millionen Einwohner ,
aber gerade die Vorstädte hatten im Verlauf weniger Jahre
sich ganz außerordentlich entwickelt . Die städtische Zone von
Tokio ist durch die neue Maßnahme um viele Kilometer über
die alten Grenzen der Stadt hinaus erweitert .

Rumänische Zager schossen 18 Sowjets ab

Bukarest , 19 . Sept . ( Funkmeldung .) Wie man aus
amtlicher Quelle mitteilt , haben am 14 . September Jäger
der 4 . rumänischen Armee neun bolschewistische
Flugzeuge abgeschossen . Am 15 . September wurden im Ver¬
lauf von Luftkäinvfen über Odessa von rumänischen
Jägern im Kampf gegen überlegene bolschewistische Kräfte
neun Sowjetjäger abgeschossen .

Die vierte Kriegsmeffe in Köln zeigte ein Bild , wie es auch
im Frieden nicht lebhafter hätte sein können .

Berliner Börse vom 19 . September . Bei Festsetzung der
ersten Kurse traten erhebliche Abschläge ein . Das an sich nicht
besonders umfangreiche Angebot fand nur auf ermäßigter Basis
Unterkunft . Kurssteigerungen waren nicht zu verzeichnen . Nach
wie vor besteht allerdings Anlagebedürfnis , das sich zur Zeit
ausschließlich den Rentenmärkten zuwendet . Eesfürel , Feldmühle ,
Dessauer Gas und Schering verloren je 2, Akku 2 % , Hoesch 2 % ,
Süddeutscher Zucker , Deutsches Erdöl , Salzdetfurth und Demag
je 3, Waldhof und Stolberger Zink je 3 % , Jlse - Genuß und
Rheinbraun je 4 % , Reichsbankanteile 137 % gegen 138 % und
stellten sich alsbald auf 137 % . Reichsaltbesitz wurde anfangs
gestrichen und später mit 160 % gegen 161 notiert . In 3 % % igen
Reichsschatzanweisungen gehen täglich bedeutende Beträge um .

Frankfurter Börse vom 19 . September . Anhaltende Zurück¬
haltung und Abgaben bewirkten weitere Kursabschläge . Heidel¬
berger Zement , Jlse -Genuß 5—5 % Farben , Goldschmidt , Süd -
zucker 4— 4 % , Waldhof , Demag , Stahlverein , RWE . zirka 3 ,
Holzmann , Daimler , Adlerwerke zirka 2 % schwächer . Renken
weiter fest , doch ohne größere Kursveränderungen . Im Freiver¬
kehr hörte man meist 1 % nichtigere Taxen . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 18. September . Berlin : Reichsaltbesitz
161 % , 4 % % tge Farben von 1939 108 % ; Frankfurt : Buderus
153 % , Stahlverein 161 % , Rheinmetall 210 , Zellstoff Aschaffenburg
168 , Zellstoff Waldhof 254 % , Farben 219 % ^ Goldschmidt 217 % ,
AEG . zirka 201 , Süddeutscher Zucker 371 , Westdeutscher Rauftof
156 ; am Rentenmarkt : Reichsaltbesitz 161 % — 161 % ; tm Freioer .
kehr : Elsaff .-Bad . Wolle 146 % .

Vor dem Marsch

die Füfce pflegen ]
darauf kommt es oni 1

Wundlaufen und FuBschwelB verhütet
und beseitigt der seit fünfzig Jahren
allseitig bewährte
Fußpflege - Krem t/CrUtAAl <?

Gehwol
1 Dosen zu 40, 56 und 80 Pfennig
1 In den Apotheken und Drogerien

Gehwol gehört Ins I

| Feldpost - Päckchenl I

oder Fraulein
zu Slt . leidender
Dame n . Eltville
gesucht . Näh . bei

_ 636 «.
Zielenrina 4 .

Zuverliiff . Saus -

fiehilfin
sofort od .

pät . aes . Vorzust .
Edelmann ,

Luifenstraße 19 .
15 — 18 Uhr .

Telefon 27065 .
Tiicht , zuverliiff .

Mädchen
f . Villenhaushalt
gesucht . Kochen
nicht unbedingt

erforderlich .
Frau Thiel .

Adolfsbera 1 .
Mädchen - der

Frau üb . Mittag
gesucht / oder

morgens 4 Etd .
Remnich ,

Hermannstt . 21 .
Stundensrau

3mal d . W . norm ,
ges . Winkelbach .
Weberaaffe 3 , 2 r

Gesucht sofort
Küchenmädchen

» der Fra » zum
Kattoffelschälen

und Eemüsevutzen
Hotel 2 Böcke .

Stundenfrau von
8— 10 llbr norm ,

gesucht Kuhn .
Bleichstraße 11 , 2
Putzfrau gesucht

2—-3x i . d . Woche

Schubwarenaesch . .
Friedrichstr . 11 .

Saubere Putzfrau
i . gepflegt . Haus¬
halt täglich 3 bis
4 Stunden gesucht

Hindenbura -
allee 14 . Vaff .

| Männliche Persoia |
Laufbursche

oder Mädchen
sucht Blumenhaus

Hans Lose » .
Friedrichstraße 46
Ord . Laufjunge
«Radfahrers aef .
Wäscherei Rund ,

Rieblstraße 8 .

Hausangestellte
(Wirtschafterin )

i . frauenl . Villen -
hausbalt fofort o .
später aes . ZS ».
Wb » . . Tbeodoren -
ftr 3 . Tel . 26689 .
Nähe Blumenstr .
Znverl . Hausaeh .
tn aevfl . Haush .
gesucht , «v . auch
% Tag . Rotte .
Lahnstraße 6 . 1.

Telefon 22201 .
Eis . Hausgehilfin
f . Küche u . Haus -
arb . Sanatorium
Guradze . Mainzer
Str . 3 . Tel . 28797

Hausgehilfin
für den 1. oder
15 . Oktober aef .

Buchhandlung
Al . Baldes . e

Geisenheim a Rh .
Tüchtiges Alleiit -
mädchen f . Priv .»
Hausbalt los aef .
Kochen nicht er¬
forderlich . Näb -

kenntn . erwünscht
Vorzust . zw . 10 u .
12 Kl . Schwalb .

Straße 1. 1.

etdlenengebote
~
|

Weibliche Personen^
Tücht . Berkäuferin

für Lebensmittel¬
branche gesucht

Kl . Schwaldacher
__ Straf e 1. 1 ,

Maschinen¬
strickerin für

Garnituren aes .
van Gemütern . •
Taunusstr . 74 ,

Hilfe für leichte
Handnäbatbeit .

halbtags gesucht
Karlstr . 17 , P . l .

Ehrliches brave »
Mädch . sucht tags »

tna
int
eo .

über ®
als S
Eeschäl

ötellWeMe

Weibliche WiwiT

Gut möbl . 3im .
mit Zentrakheiz .
u . fließ . Wasser
z. 1 . Oki . gesucht .

Frl . Sander .
Freiburg -Brog . .

Sarwürckerstr . 11

| MohMWStM I
Suche in Biebrich
2— 3- Zim .-Wohn . .
evtl . Tausche ata .
kleine 2 - 3 .-Wohn .
(Friso . ) i . r . SS.
Ana . A 413 TV ,

Tausch !
Kl . 2- Zirn .-Wohn .

( Linoleumbelags
mit Küche . Bad
u . Zentralbeizuna
( Miete einschließ¬

lich Heizung
65 Mk . . in autem
Hause . Kursiert . .
gegen gr . 2 - oder
2 % — 3 - Z .-Wohn . .

auch Vorort ,
sof zu tauschen .
Ana . S 136 T .-B .

| « aMse I
6 schöne Säufer «

schweine gibt . ab
Salz . Erbenheim .

Oberaaffe 10 .
Schöne Erdbeer -

pflanzeo zu verk .
Schierst . Str . 27 .

Schiettnger .
3 f . neue Kleider

( Größe 44- 461
zu verk . Platter
Straße 32 . 1. St .

r - » d . kl . S-Zirn . -
W - Hn . . a . Frtso . .
sof . od . z. 1 . 1L
aes . Pktl . Miet, .
Ev . Hausmeister »
vosten . Anaeb . u .
S 140 an T .-Bl ,
Möbl . Zimmer t
Abein - . Bahnhof -
o . . Ad0inrr .- Na .ae
gesucht . Anaeb . u .
S 134 an T .-Vl ,

Zim .
t u .
:.-Vl .

Aelt . Mann » em
Lande sucht für
wochentags mott ,
fand . Zim . . wo er
auch Kaffeekochen
kann . möal . seoar .
Anaeb . u . K 135
an Taabl .-Derl .

Dauermieter .
Seit . Dame sucht
gut möbl . Zim .
mit Zentralbeiz .
u . fließ . Wasier
u . voller Pension
zum 15 . Oktober .
Ana . S 139 T .-B .
Gut möbl . Zim . .

möal . m . Heiz . u .
fl . Wasser , gesucht .
Stadtmitte bevor¬
zugt . Zubereitung
des Abendbrotes
erwünscht . Dauer¬
mieter (Beamter )
Ana . mit Preis¬
angabe u . L 139
an Taabl .-Verl .

Möbl . Zimmer
z. i . Okt . aes . in
d . Räbe Kurhaus .
Ana . D 126 TV .

etw . Hausarbeit .
Anaeb . u . H 140
an Taabl .-Derl .
\ Nämiichi IklioÄ ".

Kellner f. Stell . ,
auch

'
RechnuNas -

stelle . Anaeb . u .
G 138 an T .-Vl .

Flotter Monn .
Leichtbesch . , sucht
taff . Arbeit , keine
Büroarbeit . Ana .
u . S 138 an T .-V .

| Sertnietungen |
1 Zim . n . Küche .
Vdb . Frontsp . . z.
1 . 10 . 41 zu verm .
Ana . W 135 TV .

26ett Zimmer
frei , auch Pension
Dotzh . Str . 31 . 1.
Mbl . Wohnschlaf -
zim . an berufs¬
tätigen Herrn zu
verm . Friedrich -

straße 41 . 2 r .
Eins . möbl . Zim .
mit etwas Koch -
aeleaenb . zu vm .
Häfneraasse 3 . 2 .
Gut möbl . Zim .

zu vermieten .

ßL ' L ' KÄ .
Zimmer z. 1 . Ott .

zu vermieten
Mauritiusstr . 12 .

1 , St . links .
Doppel - , 1 Ein, .-
Zim . . Zentralb, . .
gutes Haus . Kur¬
vierte ! . zu verm .
Adr . T .-Berl . Ex
Billa « dolfshöhe
2 ar . mbl . Zim . .
Wohn - u . Schlaft ,
evtl . m . Küchen -
ben . zu vm . Tel .
ab 7 abds . 60929 .
Gut möbl . Zim .

zum 1 . 10 . 1941
zu vermieten .
» . G - rriffen .

Nassauer Str . 12 .
Telefon 60886 .

Elea . möbl . Sm .»
Schlafzimmer mit
fl . W . u . Heiz . , i .
Einf .- Haus . Sud -
viettel . zu verm .
Ana . T 136 TV .
Lagerraum zu v .
Näheres Siffoll .

Weberaaffe 4 .

Kietzch - e ]
2— z -Zim .-Wohn .
in autem Haufe ,
möal . Kurviertel ,
sofort oder später
gesucht . Ana . u .
H 136 an T .-Dl .
Zim . m . 2 Betten
und Kochyeleaenh .
zu miet , aefucht .
Ana . A 418 TV .

NH schwarzer

Größe 44 - 46 . auf
Seide gefüttert , f .
50 su verk .

Westendstraße 23 .
Fast neuer Herr .»

Wintermantei
zu verk . Anzuseb .
Samstag 12 - 1 llbr
Lothe . Kail -Fr .-
Rin « 24 . Bdh . P .
Getr . gut erhalt .

Gehrock -Anzug
Größe 48— 50 .

zu vk . Rettelbeck -
straße 14 . 3 lks .

Fast neuer Serr .»
Zylinder u . gutes
eiserne » Kinder¬
bett zu verkaufen .

Runckel .
Emser Str . 57 . 2 .

lFeines Kaffee¬
service f . 12 Perl .
6 Rosentbaltaffen .
1 elettr . Kochtopf .

1 Tauchsieder .
1 Rauchtisch , bell
eichen m . Kuvfer -
vlatte . 1 elettr .
Heizkissen zu verk .
Jghnstr . 32 . Part .
Eßzimmer . Letten

Mair .. Büfett .
Vertiko . Wasch ! . .
Ehaifel .. vsch. b .
zu verk . Holland ,

Sedanstraße 5 .
Weißes Kinderb .
zu verlaufen bei

Schäpe ,
Adlerstraße 23 .

4 nenw . geseift .
Zimmerstühle
zu verkaufen
Rbeinaauer

Straße 6 . 1 rechts
Radium -Trink -

apparat billia zu
verkaufen . Adr . i .
Taabl .-Verl . Fh
Elettr . Kochavvar .
( 110 V .) m . Töpf .
zu vk . Bismarck -
rina 36 . 1. St . l .
Korbkinderwagen

f . neu . m . Statt ,
u . neu . Garnitur ,

zu verkaufen
Röderstraße 32 .
2 . St . rechts .
Lauiaärtchen

zu verk . Wiesb ..
Lehrftraße 33 . 3 .

Einmachfäffer
wieder am Laaer
Sauet .Eoebenst .14

« Mkftche |
Pelzmantel .

Er . 46 . Neuwert . .
zu kaufen gesucht .
Ana . A 422 TV .
Skunk » , Kraaen .
Muff » d . atößete
Teile zu kaufen
gesucht . Ana . u .
T> 139 an T .-Vl .
Enleth . Serrcn »

Anzug f. mittlere
Figur zu kaufen
gesucht . Anaeb . U.
I- 137 an T .-Bl
Gebt . Ski -Stiefel
( Gr . 45 ) aesucht .
Ana . H 139 TV .

Danksagung
Für die Teilnahme bei dem Heimaana unseres
lreben Entschlafenen

Philipp Renneisen
sagen wir hiermit herzlichen Dank .

Aus einem Leben voller Arbeit und Mühe für die
Seinen aina heute nach kurzer schwerer Krankheit
mein .lieber guter Mann , unser Bersensquter Vater .Schwiegervater . Großvater . Bruder . Schwaaet und

Fritz Krieger
im 73 . Lebensf aht von uns in die Ewigkeit .

In tiefer Trauet :
Antonie Krieget , aeb . Herborn
Emil Krieget u . Frau Luise , aeb . Haberstock
August Schwalbach n . Frau Luise , aeb . Krieger
Wilhelm Schwalbach u. Frau Anna . aeb . Krieger
Adolf Fuhr u . Fra » Frieda , aeb . Steinbach
W .-Dotzbeim (Rheinstt . 33 ) . 18 . September 1941 .
Die Beerdigung findet am Samstaa . den 20 . Sept
nachmittags 4 llbr von der Leichenhalle des Dotz -
beimet Waldfriedbofes aus statt .

Statt besonderer Anzeige
In ihrem Gott entschlief heute abend unerroartet
und sanft meine liebe ante Frau und treue Lebens -
tamerabtn . unsere liebe Schwester . Schwäaetin und

Erna Rein
geb . Mevet

Mar Rein . SJermeffunasrat

Wiesbaden (Fischerstraße 8) . 17 . September 1941 .
Die Traueffeier findet am Montaa . 22 . September .
10 .15 llbr auf dem Südfriedbof statt . — Es wird
aebeten von Beileidsbesuchen abseben zu wollen .

Am 18 September verschied nach langem Leidenmeine Schwieaetmuttet . Frau

Amalie Vieregge - Voß
geb . Soenn ecken

tm 77 . Lebens iaht .
In tiefet Iraner : Hermann RaefelHer

Familie Soenn - cken
» amilic Rslliug

Eeschw . Soennecken
Wiesbaden ( Niederwaldstr 3 ) . Valbett t . Westf . .Bochurn -Lanaendteet . den 19 . September 1941 /
Die Einäscherung findet am Montag . 22 . Sept . ,tt ' lo llbr auf bem Südfriedbof statt . — Beileids ,
besuche dankend verbeten .

Danksaauna
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme an
dem tiefen Leid , das uns durch den Heldentod
unseres übet alles geliebten , lebensfrohen Sohnes .
Bruders und Schwagers

Dipi . - ing . Erich Philipp
Leutnant in einem Art .-Rea .

getroffen bat . danken wir herzlich .
Bettiebsdirettor Emil Philipp
« . Frau Emilie , aeb . Weiß
Hildegard Hollack . geb . Philipp
Dt . med . Horft Hollack . z. Z . im Felde

Wiesbaden ( Mainzer Str . 144 ) . im Sept . 1941 .

Familie Heinrich Renn «» «»
Familie Wilhelm Renneisen

Nordenstadt , den 18 . September 1941 .

Gestern verschied nach kurzem schwerem Leiden un -
erwattet mein lieber Mann , unser auter Sobn und
Schwiegersohn . Bruder . Schwaaet und Onkel

Emil Schütz
im blühenden Alter von 29 Jahren .

In tiefer Iraner : Lina Schütz , aeb . Höhn
Franziska Schütz , aeb . Münch
Familie Wilhelm Höhn
u . Angehörige

W .-Dotzheim ( Ftauensteiner Str . 27 ) . 18 . Sept . 41
Die Beerdigung findet Samstaa . 20 . Sept . , nackin .
3 llbr auf dem Waldfriedhof W .-Dotzbeim statt .

Danksaauna (Statt Kaffen )
Für die herzliche Anteilnahme bei dem schweren
Verluste unseres lieben unvergeßlichen Sohnes .
Bruders . Enkels und Schwagers

August Wiesenborn
Eeft . in einem Eebitgsiäger -Reg .

sagen wir auf diesem Weae herzlichen Dank .
Familie Aua . Wiesenborn . Luise Wiesenbotn Wwe . ,
ilffz . Wilh . Wiesenbotn nebst Frau Dora . aeb .Kratz .

Gest . Erwin Schäberle u . alle Bnaehöffge
W .-Dotzheim . im September 1941 .

Euterhaltener kl .
Küchenherb

zn kaufen gesucht .
Ang , v 137 TV .

Eebr . Gasbackofen
zu kaufen gesucht .
Ana . K 138 TV .

Für die mir zn meinem
80 . Geburtstag so zahlreich er¬
wiesenen Glückwünsche und
Aufmerksamkeiten spreche
ich allen auf diesen ^ Wege
meinen herzlichen Dank aus .

Frau LIsette Stauch Wwe .
Gneisenaustraße 14 , Part

Herzlichen Dank für die Auf¬
merksamkeiten zu meinem
75 . Geburtstag .

KASPAR EICHHORN
Optikermeister

Neugasse 20 .

Pens . Baumanns Hof Schlangenbad
nimmt noch Gäste auf . Gute Ver¬
pflegung . Tagespreis 5 .— . Tel . 293 .

Gelt , gutcrh . Sb .»
Plüschmantel

sowie tzuterhalt .
gebraucht Klavier
zu kaufen gesucht .
Ang . E 137 TV .
Guterhalt Dam . »
Schuh «. Et . 37 %
b . 38 . z. kauf . aes .
Ana , B 137 TV .

Abendschuhe ,
aut erhalten . Er .
41 oder 42 . zu

kaufen gesucht .
Ana , E 140 TD .
Sauber . Einbeti -
Schlaftimmer mit

Wascht , gesucht .
Ana . T 140 TV .
Enterb . Kinder¬
bett . Kd .-Bade -

roanne u . Wasch¬
topf aus a . Haufe
zu kaufen aesucht .
Ana . Hf 135 TV .

Buche
1 . 2t Kld . -

chrk. . möal . wß .
Ana . p 137 TV .
Schreibt . . Bücher¬
schränke . Kleider -
Ichränke , Büfett ,

Küchen , Sofa ,
Cbaisel . , Matratz . .

kompl . Zimmer ,
zu k. aes . Heesen .

Bleichstraße 36 .
Schreibmaschine ,

gebt . , zu lauf , aes ,
Preisanaeb . mit
Markenangabe u .
A 370 an T .-D .
Led .-Schnlranzen

f . Mädch . gesucht .
Ana , f 139 TV .

| Verloren « (Befunben |
Reaenumbana f.
Fahrrad . Weg :
Dotzheim u . Hbhf .
verl . Abzug , gea .
Belohn , bei Boß ,
Dotzh . , Hohlstr . 5

I Heiratm ]
Kausm . Anaest . ,

30 Jahre , sucht d .
Bekanntschaft mit
Mädel bis 28 I .

zw . Heirat .
<5ef . Schr . . evtl ,
m . Bild . w . zurück -
ae !,U38 _ T .-V .

| Eeldverlehr
Wer leiht einer
Familie , die gern
aufs Land möchte .

6— 7000 Mark
zum Kauf einer

Landroifffchaft ?
Ana . T, 135 TV .
Werde Mitglied

der NSV .

Warum heiOt sie
Aktenmappe ,

iwo

sie doch »
meist leckere r

Dinge enthält . |Dazu Trocken - .
brennitoffEsbit 0
um Speis und 1

)
Trank in der .
Arbeitspause 1

damit en "

iwfirmen
. g

Deheran erttiUtL I
» Preis 20Ta6iettra \
■ mitkleinem lo » . 1’ teiteu 60 Pit •
) Beieisgnenen I
I wellt eaa iler *
b BemeOer : Ma I
1 tanan . bttt - i
j Bneauoff Fabm l
I itittiart V 82 I
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■ MK . Theater Kurhaus Fiim ^ | fl |
Theater . PF t e i t a a . 19 . Sept . . 18 .30 bis

21 .30 Uhr : ..Die Nibelungen "
. St .-R . PF. 3 . —

Samstag . 20 . Sept . . 18 — 21 U6i : ..Der Graf
pon Lurembura "

. aus er St .-R .
^ ' R^ 'U ^ eotet . reit a n . 19 . Sept , 19 .30 bis

21 .30 Hör : „ Aetmltchkelten . — Samstag
20 . . Sept 19 .30 — 21 .30 U6r : „36 bin kein
Casanova . St .- R . n . 3 . Vorstellung .

Kurhaus . Samstag . 20 . Sept . . 16 Hör : Saniert .
Leltuna : Kapellmeister Ernst Echalck . 19 .30 Uhr :
Saniert . Leitung : August Vagt .

Binnnenfelennabe . S a m s t a g . 20 . Sept . . 11 .30 Ubr :
Koniert . Leitung : Karl Bastian .

Scala -Variete . Gastspiel des arosten Zaubermeisters
Kassner , baiu das Welt -VarieteVraaramm .

Film - Theater :
Thalia : ..Mutter "
Ufa -Palast : „Der Gasmann "

.
Walhalla : „Komödianten " .

Bühne öennn Walden Dartraaskünstlerin .
Film -Palast : „Der Weg ins Freie " .
Apollo : „Spähtrupp Hallgarten " .
Capitol : „Alles wea ' n dem - und " .
Urania : Wegen Jnstanmetzuna aei61oflen . )
Luna : „Verklungene Melodie " .
Olnmpia : .Das Ekel "
Union : . „ Anette "

.
Vark -Lichrspiele Biebrich : ..Friedemann Bach " . —

Sonntag 2 Uhr . Iugendvorftellung : „Tischlein
deck dich

" .
Taunus -Ütchtspiele Bierftabt : „U -Boote westwärts "

.
Romer - Ltchtsptele Dotzheim : „Der dunkle Punkt " .
Drei -Kronen -Ltchtfpiele Schierstein : ..... rettet für

Deutschland " .

Sport - Kalender

Segen . „ Erostkampstaa im Boren Wiesbaden gegen
Aschassenbura Sonntag . 21 . Sept . . 17 Uhr Pauliuen -
schlostchen .

Handball - Meisterschaftsspiel . KampNport -Gemeinschaft
1899 Wiesbaden — Generalkommando . Sonn¬
tags 21 . Sept . . 11 Uhr . Reichsbahnsportplatz .

3arob Leander — Sans 6 türoe —
Siegfried Breuer — Coe Immermann
in dem arosten Ufa -Film

Der Weg
ins Freie

Zarab Leander in einer aroften Rolle
als strahlender Mittelpunkt

Neue Spielieiten : 300 520 7W
Die neueste Wochenschau läuft
» et dem Hauptfilm

Jugend keinen Zutritt
0 .50 0 .75 1 .00 1 .25 1 .50 2 .00

FILM - PALAST

QJnsere Soldaten

gehen natürlich vor !

o

Ss ist unser Stolz , daß jeder aufs
beste ausgestattet ist . Deutscher
Srfindergeistundgründlicheüor -

sorge haben aber auch für die
IHeimat gesorgt . Sie wird mit al¬
lem Notwendigen w rklich sehr
gut versehen . Srhalten Sie die
LDerte , die In Obrer K̂leidung
stechen , durch schonende und

pflegliche Behandlung !

[ Kostenlos
erhalten Sie beim Xleiderbe -

rater den , ,Zeitgemäßen {Rat¬

geber für den Herrn “ mit vielen

praktischen LDinken zur 3Klei

derpflege . Nölen Sie gleich
dieses nützliche Heftchen I Der -

sand nach auswärts gegen
Einsendung von 3 9fg . 9 *odo

Mit behördlicher Genehmigung

jeden F r e it a g Nachmittag geschlossen

NICHT FÜR JUGENDLICHE

WALHALLA
fugend über 14 Jahre zugelassen

■ Lebensschicksal einer großen ■
Wl Künstlerin . Die Neuberin * ■

mit

W Käthe Dorsch , Hilde
•n Krahl , Henny Porten * *

Gust . Diessl , Ludw . Schmitz

Spielleitung : 6 . W . Pabst

ein Höhepunkt deutschen Filmschaffens
Staat - politisch und künstlerisch be¬
sonders wertvoll , kulturell wertvoll
Goldene Medaille der Biennale in Venedig

Die neueste Wochenschau

Neue Anfangszeiten :

3 . 10 5 . 10 7 . 50 Uhr

Niihmafchinen -
Rcpar . aller Art
schnell und billig .
Ersatzteile . Rad ..

Oei . Spulchen .
Schiffchen usw .

S . Bä « .
Schwalb . Str . 1.

Ruf 22695 .

Ein toller Wirbel um Heinz Rühmann . der als
plötzlich reich gewordener „ Gasmann “ durch
eine Reihe von Abenteuern schliddert , die

Lachstürme entfesseln werden !

Die neueste Wochenschau

<ÜW > UFA - PALAST
v Heute 3.30 , 5 .45 , 8 .00 Nicht f . Jugendl .

. Institut für

Schönheitspflege
v

* System Marie Claire . Rom

Gesichtsmassage
' • Haarentfernung

Frau M . Eilermann

Emser Straße 42 Ruf 24537

§ MlWMS |

Ang .

Die neueste

Wochenschau
Von Afrika
bis zur Eismeerfront !

Das vorzügliche n | ac OE rtf
Umstädter Brenner -Bier *- '» r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

wertige . Er . 39 .
Moritzstraste 16 .

Zigarrcnaesch .

Ein neuer großer Glgli - Film !
Beniam . no Gigli Carola Höhn
Friedrich Benfer — und in der
Titelrolle EmmaGramatica
Italiens größte Schauspielerin

Mutter '

Gigi is herrliche Stimme
in einer packenden
Handlung !
Ein schöner Film !
Eine Freude für Ohr u . Auge !

<s ,
aes gegen gleich -

In die zur Ausgabe aelangenden Vordrucke fKar -
losfelbestellscheine und Gtnlaufsausroetfe ) wird die
Personenzahl einer jeden Haushaltung durch das Er¬
nährungsamt eingetragen . Der Haushaltungsoorstand
ist verpflichtet , feinen Namen selbst einiutragen . Vor -
drucke ohne Ramenseintragung sind ungültig und dürfen
dahep nicht beliefert werden .

Die Bestellscheine und Einkaufrauswetfe stnd nicht
übertragbar .

TV .
Beim Kleineinkauf von Kartoffeln hat der Klein -

Verteiler oder Erzeuger in dem ihm voriulegenden Ein¬
kaufsausweis Hieße Ziffer J . 3 und II . 1 ) den Tag der
Lieferung und die gelieferte Menge an Kartoffeln
mittels Stempels oder Kopierstiftes iu vermerken .

Erostverbraucher fffiaftXätten . Gemeinschaftslager .
WerkkMen usw .l bedürfen ium Einkauf von Kartoffeln
ab 1. Wobei d . I . eines von dem Kartoffelwirtschafts -
verband Hesien -Nasiau in Frankfurt a . M . Taunus -
Anlage b . auszustellenden Beiugsausweifes . Entsprechende
Antracks sind alsbald an den genannten Verband iu
rechten .

ÄS ’U

Dame wünscht die
Bekanntlchatt ein .
gebild . ,unabhäng .
aeiit . interessiert .
Dame iw . gem ?in -

lamet Tüeatex -

Mwä
Theater , Stamm «
reihe D SpcnÜN

e Einkauf und Einkellerung

von Karteilein
Um eine ungestörte Abwicklung der Kartoffeloersorguna
im kommenden Winter iu gewährleisten , hat das
Landesernährungsamt für die groheren Städte und
sonstigen Zuschungebiete die Einführung eines Ein -
tauisausweijes für Kartoffeln angeordnet und außer¬
dem eine Regelung für die Einkellerung von Kartoffeln
in Haushaltungen aetroffem r r _

In Ausführung dieser Mastnahmen wird aut Grund
des 8 3 der Verordnung über die öffentliche Bewirt¬
schaftung von landwirtschaftlichen Erzeugnissen vom
27 . August 1939 — RGBl . 1. S . 1521 — für den Stadt -
kreis Wiesbaden folgendes bestimmt : .

1 . Haushaltungen , die Rd? aus eigenem Anbau mit
Kartoffeln nicht versorgen können und rhrenWmier -
bsdarf an Kartosseln einiukellern beabsichtigen ,
haben sich bei der Bestellung der Kartoffeln eines
Kartoffelbestellscheines iu bedienen , der vom
Ernährungsamt ausgegeben wird .

2 . Sa Erieuger und Händler Kartoffeln lut Ein¬
kellerung nur auf den vorgefchriebenen Bestellschein
liefern dürfen , haben Verbraucher , die bereits eine
Kartoffelbeitelluna aufgegeben haben , diese unter
Benutzung des vorgefchriebenen Bestellscheines zu
wiederholen .

3 . Bis iur Lieferung der bestellten Kartoffeln können
Verbraucher Kartoffeln im Kleinverbrauch nur
unter gleichieitiger Vorlage des von dem Bestell¬
schein abgetrennten Einkaufsausweises belieben .

4 . Näheres über die Einkellerung von Kartoffeln auf
Grund des Bestellscheines ist aus einer Anmerkung
auf der Rückseite des Bestellscheines ersichtlich .

1 . Haushaltungen , die ihren Winterbedarf nicht ein -
lqgern können oder wollen , können die von ihnen
benötigten Kartoffeln innerhalb des Stadtgebietes
laufend Beim Erieuger ober Kleinverteiler belieben .
Die Abgabe der Kartoffeln erfolgt nur gegen Vor¬
lage eines vom Ernährungsamt ausgestellten orange¬
farbenen Einkaufsausweises .
Bei Änderung der Versoneniahl ist der Einkaufs¬
ausweis dem Ernährungsami alsbald zur Berich -
tiguna voriulegen .
Solange sich Versorgungsberechtiate aus eigenem
Anbau mit Kartoffeln versoraen können , wird ihnen
ein Einkaufsausweis nicht ausgestellt .

THALIA
Kirchgasse 72

Wo . 3 .30 , 5 .45,8 .15
Sonntag ab 1 Uhr

Zuwiderhandlungen aeaen ble erlassenen Vorschriften
j

’ werden nach den geltenden Bestimmungen bestraft .
Reuwttt .̂ Damen -

^ ^
2) ie

M ^ Eud
^

eietro
^

nen Regelungen treten mit

Die Ausgabe der Kartonelbestellscheine und orange¬
farbenen Einkaufsausweise wird noch bekanntgegeben .Wiesbaden , den 18 . September 1941 .'

_________ Der Oberbürgermeister — Ernäbrungsamt .

APOLLO I CAPITOL
MOR1TZSTRASSE 6 [ AM KURHAUS

Täglich 7 .45 Uhr

Sensations - Gastspiel
Einer der ganz Großen des
internationalen Varietes

der erste Zauberer der *einen
lebenden Elefanten
verschwinden läßt .

Eine Schau des Lachens ! Eine
Schau seltsamer Experimente ?

Dazu ein sensationelles
Variete - Programm

Spiel v la « .
von ; Freitaa bis Montag

Di « Tragik 'eines Schicksals
wird durch die vollendete Kunst

der Darstellung geadelt !
6ntt « f ' 6tinbatne

- ' in

RifeiMOfl M
Sn den weiteren Hauptrollen :
Lena Marcnbach — Johannes
Rremann — Camilla Horn —
Eugen Mlüpfet u . O . Wernicke
Eine der arösiten Filmrollen ,die Gustaf Eründaens aefpieli
bat Er gestaltet sie mit den
Mitteln feiner einmalig . Kunst

Jugendliche ab 14 Jahre
haben Zutritt

Die neuste Wochenschau

Neue A n f a n g s i e i t e it :
Beginn : . Wo . täal . 7 .30 Uhr .
So . 5 u . 7 .30 . Montag 3 Uhr .
Sonntag nachm . 2 Uhr Jugend -
oorstellung lJns Märchenlands

Tischlein deck bi »
Ein reiiender Märchentonfilm

für Groh u . Klein

Mittwoch , Sonnabend und
Sonntag , nachm . 3 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
Vorverkauf täglich 11—1 Uhr

und ab 4 Uhr Scala -Kasse
Telefon 259 50

Deutsches Theater | Residenz -Theater | Kurhaus

Gelchloilen

Sonntag
21. Sept .

Montag
22 . Sept .

W K SS “ “ pÄÄ .

» u « . <« , KW

118.00 Koniert
[19 .30 Feierstunde

10 .30 bis 13 .15
Der Voaelhänbler
Auster St .-R .

18.30 bis nach 20 .45
Rigolett «
St .-R , E . 8

18 .30 bis 21 .15
Zarewitsch St .-R .A3

Dienstag
23. Sept .

19ÄÄ
St .-R . B . 3

19 .30 bis 21 .30 ttl .30 Schallvl . -Koni .
Heimlichkeiten Rn der Brunnen -Kol .
St . -R . I . 4 . Vorst . 119.30 Moiart -Koniert

Mittwoch
24. Sept .

18 .30 bis aeaen 21 .15
Graf v . Luremsturg
St .-R . G . 3

19 .30 bis 21 .30
Ich biu kein

Eafonova

11 .30 Früh -Konzert
16 .00 Konzert
19 .30 Vortrag : „Die
deutsche Luftwaffe "

Donnerst .
25. Sept .

18.30 bi - na » 21 .00
Mbelio
St .-R . D . 4

19.30 bis 21 .30
Die Gattin

L1.30 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 .00 Konzert
19.30 J . -Straust -« bb .

Freitaa
26. Sept .

19.00 bis aeaen 21 .15
Sapph »
St .-R . E . 4

Gefchlosien
11 .30 Früh -Konzert
in der Brunnen -Kol .
16 .00 Konzert
19 .30 Romant . Abenb

Samstaa
27. Sept .

18 .30 bis nach 21 .15
Die lustig « Witwe

Auster Stammreihe
19MÄ

St R . II . 4 . Vorst .

11 .30 Schallpl .vKotch .
16 .00 Mode -Tee
19 .30 Mode -Schau

Sonntag
28 . Sept .

17.30 bis aeaen 21 .00
Don Earls -

Auster Stammreihe

15.30 bis 17 .15
Heimlichkeiten

19 .30 bis 21 .45
Liebeskomöbie

11.30 Früb -Konzert
16 .00 Konzert
16 .00 Froher Sonni . -
Rachmittaa mit den
Arbeifsmaiden
19 .30 Deuüch -ital .Ab .

Ein höchst aktueller Fi Im

I Sonntag , 11 .30 Uhr vorm . |
Erstaufführung

Achenbach U . Arnet Marktstraße 12 nenco
Damen - Herren - „ SALON FIGARO " Telefon ZUOOO

Heute

aufföhrung

Ab morgen

neue

Anfangs¬
zeiten

Eine ganz tolle Sache !
HEINZ RÜHMANN

GMM ANN
Ein Carl -Froellch -Film der üfa mit / K

ANNY ONDRA

Erika Helmke - Charlotte Susa - Will Dohm

Spielleitung : Carl Froelich
Ab morgen neue

Anfangszeiten :

3 ° ° 515 7 «
Uhr

Renb Deltgen — Maria

Andergast - Paul Klinger
Karl Martell — Rudolf

Prack — Carl — Platte

Spähtrupp
fiallgarlen

Freundespflicht , soldatische
Haltung , Kameradschaft !
und die große Liebe einer
Frau

Ein Film mit beklemmen¬
der Spannung u . einmalig .
Bildern , verwoben mit dem
nie versiegendenHumor des
deutsch . Soldaten u . seinen
zündenden Marschliedern .

Ein Heldenlied vom Kampf
deutscher Alpenjäger

WEISS FERDL

JULIA SERDA

PETER BOSSE

TRUDE HESTERBERG

Hiles meo
'

n

dem Rund
( Das verrückte Testament )

WEISS FERDL der Volks¬

sänger vega Münchener

„ Platz ! " in der Hauptrolle
— ist da noch mehr zu

sagen !

Humor Ist Trumpf !

" — Jugend hat Zutritt —

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr — So . ab 1 Uhr

Bühne : Henny Walden
Die charmante Vortragskünstlerin

Dai Paradies

des Nordens
Die Islandsage und das Island

von heute I
Die entfernteste Insel Europas
50000 Pferde und 600000 Schafe
bevölkern die Insel und werden

im Herbst zusammengetrieben .
Im Vorprogramm :

Aus den Jugendtagen
der Photographie

Dazu die
neue Wochenschau

’“ür jugendliche . ugeiassei
Karten Im Vorverkauf

UFA - PALAST

• 2 . Woche t •

L.

Spielplan Der Woche

miiciiiiDieie
Wiesbaden - Biebrich .

Ruf 61172

KÄTHE DORSCH
y

HUDEKRAHL /
HENNY PORTE/
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